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I Die russische Garde dezimiert.
Sroßc Verheernugen des Erdbebens in Italien . - Warum Bratiam , „überlegt ". - Deutsche Metropolitenpredigt.

Die Haltung Rumäniens.
Bratianu trüg« die Verantwortung.

Wien , 21. Aug. (T.-U., Tel .)
Der „Esti Ussag" meldet aus B u ka r e st: Bratianu

erwiderte einer Abordnung, die die Verwirklichung Groß-
Rmnäniens forderte, folgendes: „Jawohl , Sie haben in
Lachen Groß - Rumäniens  recht . Sie haben jedoch
einen Fehler gemacht: der berücksichtigt werden mutz: Wenn
Groß-Rumänien zustande kommt, würden alle  acht Mil¬
lionen Rumänen sich das Beröienst  zuschreiben,- wenn
eine Entgleisung eintritt . würde nach aller Ansicht i ch a l-
lein der Schuldige sein; unter solchen Umständen, wer¬
den Sic es begreiflich finden, wenn ich mir die Sache noch
iinmal überlege ."

Griechische Karizelreoe gegen die
Entente.

Berlin, 21. Aug. sPrivat-Tel., Zens. Bln.)
Der „Dtsch. Tagesztg." zufolge berichtet die „Reichspost"

»ns Athen,  datz der griechische orthodoxe Metropolit
von Drama  am letzten Sonntag in einer Kanzelredc
Wer den Weltkrieg«. a. gesagt hat: „England und FranL
reich sind hie eigentlichen Urheber des Weltkrieges. Mit
meiner Bewunderung und Teilnahme stehe ich auf der
Leite der Deutschen,  die ihren vaterländischen Besitz¬
end verteidigen."

Der Me.tropolit verherrlichte dann die Tapferkeit und
Großmut der Deutschen und wendete sich offen gegen die
Benizelisten und deren Agitation.

„Nur ganz geringe Bestände ".
Frankreich braucht neuen Ersatz.

Bern,  21 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Wie „Petit Journal " zu wissen glaubt, wird gegenwär¬

tig im Kriegsministerium ein Entwurf vorbereitet, wonach
0 ‘1e seither Befreiten  oder Z u r ü ckg e ste l l t en sich
"euerdings untersuchen  lassen mütztcn, falls dies
seit der Verlängerung des Gesetzes Dalbicz nicht bereits
«eschehen sei. Nach den Ausführungen des Blattes mütz-
iE» sich alle vor Kriegsausbruch Zurückgestellten und alle,
°ie Ende 1914 oder 1918 von der Prüfungskommission un¬
tersucht worden waren, neu stellen. Dazu müßte aber die
Kammer ein neues Gesetz  genehmigen . Auch „Petit
darisien" meint, die Maßnahme könnte nur durch ein Ge-

verwirklicht werden. Ein derartiger Schritt könne aber
heute nicht in Frage kommen, da die neuen Matznah-

?rn nur ganz geringe Bestände  ergeben könnten.
** sei nicht wahrscheinlich, Latz der Kriegsministcr den
'Eritt tun werde, durch den nur die Anzahl der Soldaten,
* in Len Spitälern verpflegt werden müßten, vergrößert

zum Nachteil des wirtschaftlichen Lebens Frank-
«ichr.

'»dwirtschastsminijter Bobrinski als „Retter" in der Not.
Kopenhagen,  21. Aug. (Tel. Zens. Bln .)

. Wie aus Petersburg  gemeldet wird, wächst das
}l »«lauen  gegen den neuen Landwirtichaftsmiuister
Kinski  täglich. Die „Rietich", das Sprachrohr der
k-'̂ utionellen Demokraten, teilt mit. daß er der Leiter

Mckertrusts im Süden des Landes sei. Den Eindruck,
>oip\iöC Meldung überall gemacht hat, versucht das „No¬
ei dadurch abzuschwächcn. baß es behauptet, der
ine  Zuckertrustes sei nicht der Landwirtschaftsminister,

Neffen Sohn.
emö liberale Presse ist gespannt darauf , wie Bobrinski
en er m a n g e l und den hohen Getreideprei-
lar "»Helsen wird. Die Großgrundbesitzer verlangen so-

Verdoppelung der gegenwärtigen Getretdepreise,
es. ««uilen energisch, zu dem von der Regierung festge-
ft,.? drotgetreidepreis , der dreimal so hoch, wie er im
£ie stand , ist, keine Lieferungen ausführen zu wollen.

meint, daß die Agrarier offenbar von den
di?« " Zellen angesteckt worden seien, die setzt einen Ver-
llai, „»on 390 bis 490 Prozent als normal betrachteten,

hinzu, Bobrinski sei selbst einer der größten Groß-
neUe>.0 und  werbe sich deren Forderungen nach einer

"Verteuerung des Brotes  kaum widersetzen.

Verlustliste der russischen Garde.
Stockholm,  21 . Aug. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Von durchaus zuverlässiger Seite wird dem Berliner
„L.-A." die Verlustliste der russischen Garde  in
den Kämpfen bei S t a n i s l a u übermittelt, wo infolge der
erzwungenen, sinnlosen Sturmangriffe die Petersburger

Garde derart dezimiert  wnrde, datz sie gänzlich aus den
Kämpfen ausschciben mußte. Die Berlnstziffer» sind nach
dem amtlichen russischen Berichte folgende: Leibgarde Se-
menowsches Regiment 43 Offiziere und 2781 Mann, Leib¬
garde Dragonerregiment31 Offiziere und 1659 Mann, Leib¬
garde Moskauregiment56 Offiziere und 3678 Mann, Leib¬
garde Pawlowsches Regiment 61 Offiziere und 3157 Marino
Leibgarde FinnländischesRegiment 18 Offiziere nnd 2681
Mann. Da die Garde schon eine Woche vorher im Fener
gewesen war und die Rekrntendepots mit erst soeben Ein¬
gezogenen belegt sind, bürste die Petersburger Garde über
ein halbes Jahr  völlig ans den Kämpfen ans-
sche i de n. da bei der durchschnittlichen Stärke eines Garde¬
regiments von 76 Offizieren und 3566 Mann die jetzigen
Fronttrnppen völlig erledigt sind.

England räubert weiter.
Berlin,  21. Aug. (Privat -Tel. Zens. Bln .)

Tie „Tgl . Rösch." meldet aus dem Haag, datz wieder
eine große Anzahl Fischdampfer nach England  ge¬
schleppt worben sei.

Der Oberbesehlshaber in Indien soll sich eechtsertigen.
London,  21 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Reuter meldet amtlich: Die Negierung hat beschlossen,
daß der Oberbefehlshaber in Indien , Sir Beauchamp
Duff,  nach England zurück ! ehren  soll , um vor der
Kommission sür Mesopotamien als Zeuge  zu er¬
scheinen. Sir Charles Carmichael Monro  wird sein Nach¬
folger.

Der Fliegerpark von Versailles abgebrannt.
Bern,  21 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

„Tempo" zufolge brach im Fliegerpark von Versailles
eine große Feuersbrnnst  aus . Sechs Schuppen mit
besonderem technischem Material , Waffen, Uniformen und
Ausrüstung brannten ab. Zahlreiche Explosionen  er¬
folgten. Die Feuerwehren von Paris , Versailles und 'Saint
Cnr waren erschienen und verhinderten das Uebergreifen
des Feuers auf ein nahes Munitionsdepot . Der Schaden
ist sehr beträchtlich. ^ , , , ,,

J,n Hafen von Saint Nazaire brach innerhalb weniger
Tage ein weiterer Schiffsbrand aus.

Zum Zwischenfall von Cheng Chiatung.
Amsterdam,  21 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach einem hiesigen Blatte erfährt die „Times " aus
Peking, daß die chinesischen und japanischen Berichte über
die V o r g ä n g e i n C h e n g C h i a t u n g einander wider¬
sprechen. Sicher sei, daß die chinesischen Truppen feindselig
gegen die japanischen Polizeibeamten und eine kleine Ab¬
teilung sapanischör Soldaten auftratcn . Es sei indes noch
nicht aufgeklärt, was die iapanische Polizei  und
die Soldaten an der mongolischenGrenze, fern  von der
vertragsmäßig fcstgei'ekten Eisenbahnzone, getan  hatten.
Die japanischen Behörden in Mukden hätten den strengen
Befehl erteilt , weitere Feindseligkeiten zu verhüten . Die
Behörden an Ort und Stelle stellten Untersuchungen an
und hofften zu erreichen, daß aus dem Zwischenfall keine
diplomatische Frage entstehe.

Das Erdbeben in Italien.
< Verwirrung und Elend in der Bevölkerung.

Bern , 21. Aug. (Nichtamtl. Wolfs- Tel .)
Der „Corriere bell « Sera"  meldet: Am Freitag

abend wurde an der Adriaküste ein neuer Erdbeben-
sto b verspürt. Ans dem Bericht geht hervor, daß das Erd¬
beben größere Verheerungen  angerichtct hat, als
bisher angenommen wurde. Die Bevölkerung der größere»
und vieler kleinen Küstenortschasten muß aus Anordnung
des Präfekten in Zelten übernachten und darf die Häuser
nicht betreten, die fast alle Riffe ausweiscn und vielfach
unbewohnbar  geworden sind. Die Verwirrung und

das Elend sind umso größer, als anhaltend Regenwetter
und Sturmwind herrscht. Die Küstenstraßen sind nur schwer
befahrbar, da viele Erdrutsche stattfinde«. Als Kuriosum
mag verzeichnet sei«, datz die Bevölkerung von P e sa r o
ei« ««unterbrochenes, deutlich erkennbares unterirdisches
Beben wahrnimmt.

Rimini , Cattolica , Riccione  nnd Monte Ba-
roccia sind am meisten betroffen. In Rimini wurde be¬
reits der Ban größerer Baracken  begonnen, da die A l t-
stadt unbewohnbar  ist.

Nach Meldungen aus Buffoleno nnd Cunso wurde am
Samstag früh i» Piemont ein Erdstoß bemerkt, der keine»
Schaden anrichtcte.

Amerika gegen die „schwarze Liste"»
Im Kongreß wird entschieden protestiert gegen

Englands Anmaßung.
N ew - Vo r k, 16. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Funkspruch des Wolffschen Telegraphenbureaus:
„W o r l d" berichtet aus W a sh i n g t o n : In der ersten

gestern im Kongreß  stattgefundenen Besprechung der bri-
tischen schwarzen  L i ste und ihrer schädigenden Wirkung
auf die amerikanische Hanöelsschiffahrt verurteilten Repu¬
blikaner und Demokraten Englands Verhalten und erklär¬
ten sich bereit, etwaige Abhilfe zu schassen. Es war ein neuer
Ausdruck für den Wunsch des Hauses nach einem Schiff¬
fahrtsgesetz, das den Amerikanern für die Zukunft eine
größere Unabhängigkeit sichern solle. Es war Neigung dafür
vorhanden, alle fremden Schiffe  am Einlaufen oder
am Verlassen amerikanischer Häfen zu hindern,  wenn sie
sich weigern  sollten , Waren von allen amerikanischen
Fabrikanten nach neutralen Häfen zu befördern. Es wurde
vorgeschlagen, daß die Vereinigten Staaten den Handels¬
schiffen Kriegsschiffe beigeben  sollten , wenn aus¬
reichender Grund zu der Annahme bestünde, datz diese
Schiffe aufgebracht werden könnten, falls sie sich nicht um
die britischen schwarzen Listen kümmern.

Der Abgeoinete Bennet  sagte bei Besprechung seines
Gesetzentwurfs zur Bestrafung der unterschiedlichen Be¬
handlung seitens öffentlicher Verkehrsgesellschaften: Heute
weht die britische Handelsflagge vom Rio Grande bis zum
Nordpol. Warum sollte Amerika nicht unbehelligt Handel
treiben dürfen ? Warum sollten die Amerikaner nicht ohne
Sorge mit Südamerika Handel treiben dürfen ? — Der Ab¬
geordnete Davis  aus Texas erklärte : England ist belei¬
digender als Deutschland. — Abgeordneter Saunöers
fragte Bennet , ob irgend ein Beweis dafür vorhanden sei,
daß amerikanische Schiffe, die sich nicht um die Schwarze
Liste kümmern, auf der' Fahrt nach Südamerika von eng¬
lischen Kriegsschiffenaufgebracht werden würden . — Ben¬
net gab zur Antwort : Eine Denkschrift der Reeder will
um Schutz bitten. — Davis  sagte : Ich möchte wissen, ob
England sie nicht so eingeschüchtert hat. datz, sie nicht wa¬
gen, um Schutz zu bitten.

Saunöers  verlangte Beweise dafür , daß amerika¬
nische Verfrachter wüßten, daß ihre Waren in Südamerika
nicht ankommen würden, wenn sie sich nicht an die Schwarze
Liste hielten. — Bennet  erwiderte : Wenn England eine
solche Erklärung abgcben würde, so wäre das gleichbedeu¬
tend mit Kriegserklärung . Der Kongreß  sollte durch
eine Erklärung England wissen  lassen , auf wel¬
chem Standpunkte Amerika stehe. Wenn England sieht, daß
ein Volk von 110 Millionen solch eine Erklärung zur Wah¬
rung seiner Rechte  abgibt , io wird es über die Hal¬
tung Amerikas nicht im Zweifel sein.

Saunöers  erklärte schließlich: Es sollte mich wun¬
dern, wenn irgendein amerikanischer Schiffseigentnmcr be¬
fürchten sollte, daß seine Ladung beschlagnahmt werden
könnte. Es ist ein schlechtes Kompliment an die Kauflente,
wenn man sagt, sie hätten nicht Mut genug, um Schutz zu
bitten.

Aus Ostafrika.
Amsterdam,  21 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Nach einer Meldung des Repterschen Bureaus ist die
Hafenstadt Bagamoya in Deutsch-Ostafrika am 15. August

, v o n englischen Ma r ' netr uppen besetzt  wor¬
den. General von Deventer ruckt an der Zentralcrscn-
bahn vor und General Northey führt seinen Vormarsch
im Süden aus, indem er den Feind zwischen seinen Trup -i
penabtcilungen und dem Hauptheere einschlietzt.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Grobes Hauptquartier , 19. Aug . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Eiuer gewaltigen Kraftanstreugung » it*

fererverbüudeteuGeguerhabeuunseretap-
kercn Truppe « gestern in opferfreudiger Ausdauer
siegreich getrotzt . Etwa z« gleicher Zeit setzten nach¬
mittags , nach dem bis .1» änherster Heftigkeit gesteigertem
Borbereitnngssener , englisch -französische Massen nörd¬
lich der Somme  auf der etwa 2V Km . breite » Krönt Ovil-
lers —Clery , und sehr erhebliche französische Kräfte rechts
der Maas  gegen den Abschnitt Thianmont - Flenry , so¬
wie gegen unsere Stell, „ igen im Chapitre - und Berqwald
znm Sturm an.

Nördlich der Somme wütete der Kampf bis tief in die
Nacht . An mehreren Stellen drang der Gegner in unsere
vorderste Linie ein , und wurde wieder geworfen . Beider¬
seits des fest in unserer Hand gebliebenen G « i l l e nr o « t
halt er gewonnene Grabent .eile besetzt. Zwischen Gnille-
mont und M a » r e p a s haben wir nachts unsere vorge¬
bogene Linie ans Befehl planmäßig etwas verkürzt . Mit
ungehenrcn blutigen Opfern bat der Feind seine , im gan¬
zen gescheiterten Anstrengnngen bezahlt . Garde -, rheinische,
bayerische , sächsiscĥ und württembergische Truppen behaup¬
ten nnerschnttert ihre Stellnnge » .

Rechts der Maas ist der wiederholte französische
An st » rm  nach teilweise erbittertem Ringe » unter
schwersten Verlusten  für den Angreifer gebro-
ZEN.  Am Dorfe Flenry wird der Kamps noch fortgesetzt.

Thapitrewaldes wurden int Gegenstoß übet
100 Gefangene gemacht . Am Bergwalde wurden völlig zer¬
schossene und vorgeschobene Grabenstücke dem Gegner über¬
lassen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls v. Hindenbueg.
Das Gefecht westlich des Robelsees  wurde gestern

fortgesetzt . Die angreisende » Russen  sind restlos zn-
«-.» 7geworfen;  sie ließen an Gefangeiien 3 Offiziere.
320 Mann , sonne 4 Maschinengewehre in unserer Hand.

Ter Feind steigerte an vielen Stellen der Stochod-
front  merklich sei» Artilleriefeuer . Beiderseits von
Rndka—Czercwlszoze sind örtliche Kämpfe im Gange.

Bei Szewow wurden schwächere russische Angriffe zum
Scheitern gebracht , bei Zwiniacze  Vortruppen des Geg¬
ners znrnckgcworsen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nördlich der Karpathen ist die Lage unverändert.
Die Maanrahöhe  nördlich des Eapul ist von den

verbündeten Truppen im Sturm genommen;  800 Ge¬
fangene sind eingebracht , Gegenangriffe sind abgcwiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Der Gegenangriff  ist südlich und östlich von F l o-

r i n a , » gutem F ortschreiten.
Südwestlich des Doiransees wiederholen sich mit Un¬

terbrechungen die Gefechte a« den bulgarischen Börstel-
langen.

Oestlich der Strnma ist der Wrnndi -Balkan sSarlija
Planrna ) überschritte » .

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier.  20 . Aug . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme  flaute die Kampftätigkeit
allmählich ab. Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe noch bis
znm Abend an ; vereinzelte englische Angriffe sind nordwest-
lrch von PoziLres und beiderseits des Fonrreanrwaldes a b -
gewiesen  worden . Nach den vorliegenden Meldungen
b.̂ en am 18. Angnst mindestens acht englische und vier fran-
zosische Divisionen am Angriff teilgenommen.

Rechts der Maas  wiederholte der Feind gestern
seine Angriffe im Thianmont -Flcnry -Abschnitt ; er ist in
das Dorf Flenry erneut eingedrnngcn , im übrigen wurde
er aber abgcwiesen.  Nordwestlich des Werkes Thian-
mont und im Chapitrcwalde blieben feindliche Hand-
granatcnvorstötze ergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei Fromclles und nord¬
westlich von Licvin znrückgeschlagcn ; wir machten bei Lein -,
trey einige Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls v. Hindenburg.

An der Beresina,  nordöstlich von Djeljatitschi , wur¬
den russische Uebergangsversnche vereitelt.

Beiderseits von Ruska -Czerwiscza am S t o cho d ist das
Gefecht mit feindlichen , auf das Westnfer vorgedrungenen
Truppen noch im Gange ; im erfolgreichen Gegen¬
angriff  wurden hier 8 Offiziere und 67 Mann gefangen
genommen « nd 6 Maschinengewehre erbeutet.

Westlich von Kifielt«  warfen wir die Russen azM
einige « vorgeschobenen Gräben.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nördlich der Karpathen keine besonderen Ereignisse.
Am Waldgebirge setzten deutsche Trnppen  sich in

den Besitz der Höhe Kreta,  südlich von Zave , und wiesen
starke feindliche Gegenangriffe an der Magura ab.

Balkan-Kriegsschauplatz.
B i kl i sta, südlich des Prcspasees , und B a n i c a wur¬

den genommen.
Nördlich des OstrowosecS ist die serbische Drina-

division  von den beherrschenden Höhen Dzemaat Jeri
und Meters » Terpesi geworfen  worben ; Gegenangriffe
wnrden abgewiesen . Oberste Heeresleitung.

Ein englischer kl. Kreuzer und ein Zerstörer vernichtet.
^ , . Berlin . 20. Aug. (Anitlich.)
Durch unsere Unterseeboote  wurden am

19. Angnst in den Gewässern der englischen Ostküste ein
feindlicher kleiner Kreuzer nnd ein Zerstörer
vernichtet,  ein weiterer kleiner Kreuzer nnd ein
Linienschiff durch Torpedotreffer  schwer be¬
schädigt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Erbprinz zu Salm -Salm gesallen.
Erbprinz Emanuel  zu Salm wurde bei Pinsk

durch einen Granatsplitter am Kopfe verwundet und ist
seinen Verletzungen erlegen . Erbprinz Emanuel war am
89. November 1871 zu Münster i. W. geboren . Seine Gat¬
tin ist die Erzherzogin Maria Christine , die älteste Toch¬
ter des Armeekommandanten Erzherzogs Friedrich.

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.
Montag , 21 . August 19 1?

Wien.  19 . Aug . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Westlich vor, Moldawa  in der Bukowina erstürmten
Honvedinfanterie und deutsche Bataillone die heiß umstrit¬
tene Höhe Magura;  die Russe « ließen 800 Gefa « -
g e n e und 2 Maschinengewehre in der Hand der Angreifer.
Russische Gegenangriffe scheiterten.

Westlich von Z a b i e nahmen wir vorgeschobene Trup¬
pen nach heftigen Kämpfen gegen den Crnahorarücken
zurück.

Knapp nordwestlich von Stanisla«  wiesen unsere
Jäger einen russischen Vorstoß ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Montenegro und Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs.
v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.

Wien,  2V . Aug . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Ans der Magura,  westlich von Moldawa , wnrden
mehrere Angriffe abgeschlagen.

Deutsche Trnppen nahmen
Besitz.  An den Nordosthängen
weiter gekämpft.
stärkere Borstötze . _ _ _ _ „ „ _ _
zersprengte « nser Geschützscuer eine vorrückenbc russische
Kolonne.

den Berg Kreta in
- - - der Crna Horka wird
Nördlich vom Tartarenbcrg scheiterten
des Gegners . Südlich von Horozanka

Heeressront des Generalseldmarschalls v. Hindenburg.
Bei K i s i e l i n vertrieben deutsche Abteilungen de»

Feind a» s einigen vorgeschobenen Gräben . Bei Rndka—
Czcrwiszsce , wo die Russen ans das westliche Stochodnfer
vorgedrnngcn sind, ist ein Gegenangriff in erfolg¬
reichem Fortschrcitcn.  Der Gegner lies , 6 Offiziere,
387 Mann nnd 6 Maschinengewehre in der Hand der Ver¬
bündeten.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Amtlicher russischer Bericht vom 19 . August:
Westfront:  Am 18. August abends griff uns der Feind

nach Artilleriefeucr bei dem Dorfe Zwiniacze . 16 Werst südöftliclr
Swinüicha an, wurde aber zuriickgewiescn. In der Gegend des
Nobel -Sees bemächtigten sich unsere Truppen eines Teiles der
gegnerischen Stellungen im Weste» des Sees . In der Gegend des
Dorfes Czerwiszie am Stochod brache» unsere Truppe » » ach
einem erbitterten Kampf die Frontstellung des Feindes und nah¬
men das Torf Tabol , den Hof Czerwiszc , eine Brennerei und
eine Molkerei und rückten beträchtlich vor . Wir verzeichneteu hier
au Gefangenen zivci Offiziere und 229 Mann . Im ÖScBietc des
Marktfleckens Sokul warf ein feindliches Flugzeug 79 Bomben
ab. Bei Kirlibaba ergriff der Feind mit an Zahl überlegenen
Kräften die Offensive nnd trieb unsere Vorhuten ein wenig
zurück.

Zwei italienische Generale vor Görz gefalle«.
Bern,  21 . Aug . (Nichtamtk . Wolff -Tel .)

Bei den Görzer Kämpfen haben die italienischen Gene¬
rale Tancredi und Pittaluga  den Tod gefunden.

Der Kaiser beim Feldmarschall
Erzherzog Friedrich.

Wien,  21 . Aug . (T .-U .-Tel .)
Der Geburtstag des Kaisers Franz Josef wurde

gestern am Standort des Armee -Oberkommandos feierlich
begangen . Um 9 Uhr war eine Feldmesse , der unter an¬
derem Feldmarschall Erzherzog Friedrich beiwohnte , sowie
der Chef des Generalstabs Konvad von Hötzendorff . Um
2 Uhr nachmittags war beim Oberkommandanten Fest¬
tafel , die durch die Anwesenheit des "Deutschen
Kaisers besonderen Glanz  eahielt . Warmen
bundessreundlichen Regungen folgend , war Kaiser Wilhelm
vom Standorte des Armee -Oberkommandos gekommen,
um an dem allen Völkern Oesterreich -Ungarns geheiligten
Tage in der Mitte der Verbündeten Heeresleitung zu ver¬
weilen . Der Kaiser kam vor 2 Uhr im Hauptquartier an.
An seiner Begleitung befand sich der Chef des deutschen
Generalstabs von Falkenhayn . Kaiser Wilhelm wurde
unter den Klängen der deutschen Hymne von Feldmarschall
Erzherzog Friedrich am Schlvßwege empfangen und so¬
dann ins Schloß geleitet , wo bereits alle Teilnehmer an
der Tafel versammelt waren . Nach fast dreistündigem Ver¬
weilen verließ der Deutsche Kaiser unter begeister¬
ten Hochrufen  der Anwesenden und unter den Klän¬
gen von „Heil Dir im Siegerkranz " das Schloß.

Bulgarische Erklärung zur Offensive.
Sofia,  21 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Bulgare . Die Presseleitung ver¬
öffentlicht folgende Note : Die ' etzten Berichte des General¬
stabes erwähnten häufig eine Offensivtätigkeit der Trup-
ven des Generals Sarrail an den Grenzen bulgarischen

Bodens . Diese Tätigkeit der Engländer ^ und Fr,
*. " " ' ' ‘ ~ I

das bulgarische Grenzgebiet eine beständige waÄ ? >̂
Bedrohung,  die selbstverständlich nur durch it ?*

«ooens . Ä)re,e Tätigkeit der Engländer und Fra F̂>
zu denen sich letzthin auch Serben und Russen unt«? ^
Oberkommando des Generals Sarrail gesellten , bildW

energischen Gegen  st oß  beseitigt werde « f„l l1
Hier kämpfen Schulter an Schulter jetzt wie frü ^cr̂ --
6ent gleichgebliebenen Oberkommando bulgarisch-
deutsche Truppen , welche , das ist für jeden nnpartk
Menschen einleuchtend , durch das Gebot der bereg
Abwehr dazu gedrängt waren , in das Operationsgehj

Heeressront des Generalseldmarschallsvon Hindenburg.
Bei S z c l w o w wiese » unsere Truppen eine « russischen

Angriff ab.
Bei T o b o l am Stochod wurde ein bis in unsere

Gräben geführter Borstoß des Gegners abgeschlagen.
Neuerlicher russischer Angriff ist im Gange.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief auch a« der küstenländischen

Front ziemlich ruhig.
An der Isonzo  st recke  nordöstlich von Plava säuber¬

te» unsere Truppen das linke Flutzufer von schwächeren
feindlichen Abteilnngen , die sich bei Globna nnd Britos ein¬
genistet hatten , nnd machten 48 Gefangene.

Ein Nachtangriff  der Italiener gegen ein Front-
stiick südlich des B i p p a cht a l e s wurde glatt ab¬
geschlagen.

An der Fleimstalsront brachte eine Unternehmung gegen
eine feindliche Borstellung südöstlich der Cim a di B o c che
80 Gefangene und 2 Granateuwerfer ein.

Italienische Abteilnngen , die abends gegen unsere Stel¬
lungen im Gebiete des Monte Zebio  vorgingen , wnr-
den abgcwiesen.

cuuueiji oazu georangt waren , ln oas Operationsgebiet
Gegners einzudringen , nachdem sie lange Zeit hj- »
griffe der Ententetruppen , deren Anwesenheit in Grie^
land seit Monaten geduldet wird , ertragen hatten , g? ?;
nicht unsere Schuld , noch die unserer Verbündeten m. t:
griechisches Gebiet zum Schauplatz ernster Kämpfe Jf'j
Wir und unsere Verbündeten dürfen vielmehr erwan
daß bei dieser Abwehr die verbündeten Truppe » ip
selbe Handlungsfreiheit  genießen werde«
jene , deren sich die Truppen der Entente so lange -
unserem Schaden erfreuten . Das griechische Volk ü
wahrscheinlich bereits cingesehen , baß unsere Truppe « ?
dieser Abwehr keineswegs als Feinde den griechischen R
den betreten und daß sie sich der ariechiscken Inter^
klar bewußt und bereit sind, diese bis zu der unter I»
gegenwärtigen Umständen möglichen äußersten Grenze »
wahren . Der Gegenstoß wird zu dem einzigen klar
schriebenen Zwecke begonnen , um den bulgarische « Z
den gegen offensive Anwandlungen j«
Gen erals Sarrail zu sichern  und ihn der Mm
llchkert zu berauben , bulgarische Städte und Dörfer z« b°»
bordieren und Einbrüche in bulgarisches Grenzgebiet Z
versuchen . Das ist »öer Zweck dieses Gegenstoßes , bei öeiip»
Durchführung bulgarische und deutsche Truppen zusamm
unter einem gemeinsamen Oberbefehl vorgehen , um J«
gemeinsamen Feinden jedes Gelüste zu nehmen , »« kt
garisches Gebiet einzufallen . Keiner Drohung wird es #<,
lingen , diesen gebieterischen Akt berechtigter Abwehr a».
zuschwürzen , zu dem unsere Truppen gereizt werden . ®
werken durch ihn von der bulgarischen Grenze jene vermj
werden , die dort beständig die Ordnung stören , und es nÄ
Bürgschaft dafür geschaffen werden , daß diese sich M
werden als Herren aufspielen können in einem Lande, j,
dem sie nichts zu suchen haben.

Amtliche türkische Tagesberichte.
Konstantinopel,  19 . Aug . (Wolff -Tel.)

Bericht des Hauptquartiers . 1
An der Jrakfront ist die Lage unverändert . Am Tiqw

absch-uitt überflogen fünf feindliche Flugzeuge in der Ach
zum 13. August unsere Stellungen « nd warfen wirkiiuB
los Bonden ab . Am folgenden Tag warf eines mtlett:
Flugzeuge znr Erwiderung mit guter Wirkung B - mbc,
auf Lager nnd Brücken des Feindes und ans die Kais ai
Tigris.

A « Persien ist die Lage ans dem rechten Flügel »»»
Abschnitt Hamardan unverändert . Im Zentrum cniWe«
vereinzelte Scharmützel zu unseren Gunsten . Am linke,
Flügel wurden die östlich Revanduz an die Grenze getria
denen Russen genötigt , infolge unserer Angriffe sich » I
Sandschboulak nnd Uschnn znriickznziehcn . Die Unselig«
verfolgten sie.

An der Kaukasusfront am rechten Flügel im allgcmei. ..
nur Patrouillengefechte . Durch Ucbersall nahmen «nscri
Trnppen die Höhe Karamisch , 28 Kilometer nordöW
Musch . Im Zentrum nnd ans dem linken Flügel keine b«
sondere Tätigkeit . Eiestern wiesen wir einen Uet
raschnngsvcrsuch des Feindes durch einen Gcgcnangriss
und nahmen ihm Gefangene nnd Waffen ab. Drei St »». -
beschossen ein Kreuzer nnd drei Monitore ohne Wikhm
Photfcha . Ein feindliches Flugzeug wurde durch eines uns»
rer Flugzeuge in Richtung Midilli verjagt.

Ans den übrigen Fronten keine Veränderung.

An ihrem Bericht vom 12. August melden die Russe-
Gefangene hätten ausgesagt , daß unsere Trnppen di!
Spitzen ihrer Geschosse absägcn . Von den Regimentsko «'
mandenren wäre « sie zwecks Anfertigung solcher Gcschost
mit besonderen Teilen ausgerüstet worden . Diese Behaui»
tungen , die vollkommen erlogen sind, stellen wir entschiede«
in Abrede.

K o n sta » t i n o p e l. 29. Aug. (Wolff-Tel.)
Von der Jrakfront  keine Nachricht von Bedeutuug
Persien:  An der russischen Front wurde der Feind

infolge unserer Angriffe auf die Russen gezwungen , sicha«e
der Gegend von Zako (25 Kilometer südlich der Ortseba"
Ozhna , 15 Kilometer östlich der Grenze ), auf Ozhna znriili-
zuziehen . 150 Russen wnrden getötet . Einige wnrden »»
fangen.

Bon der K a u ka sn s s r o n t ist nichts zu melden.
mittleren Abschnitt haben die Scharmützel wieder begönne«
Eine unserer Abteilungen griff an «nd erbeutete Telephon
apparate, Zelte und Ausrüstungsgegenstände.

Bon den übrigen Fronten nichts von Vedentnng.

Ei« Bombensund in Lausanne.
Berlin,  21 . Aug . (Priv .-Tel ., Zens . Bin .)

Aus Lausanne  meldet der „Berl . Lok.-Anz ." ua«
den „Basler Nachrichten ": Eine sensationelle Entdecku«d
machte man dieser Tage im Südbahnhof . In einem seit

Monaten ohne Adreßangaben dort lagernden Koffer , ^
amtlich geöffnet wurde und mit doppelten Wänden verst^ "
war , fanden sich nicht weniger als 38 Bomben mit äußeck
wirksamem Sprengstoff , daß sie genügt hätten , die
Stadt in die Luft zu sprengen . Man neigt zu der

«ahme , daß es sich um den Plan eines Attentats auf ^
Elektrizitätswerke der Italiener am Simplon handelt , ®e
jede der Bomben in den Situationsplan einer solchen »•' j
läge gewickelt war.

Henderson zum Generalzahlmoister ernannt.
London,  21 . Aug . (Richtamtl . Wolff -Tk^

Amtliche Meldung : Marquese of Crewe ist
Präsidenten des Unterrichtsministeriums ernannt mord«"'
anstelle des Arbeitsministers Arthur Henderson,^
zum Generalzahlmeister ernannt wurde nnd im Kab"!Z
als Berater der Regierung in Arbeiterfragen verblei^
Lord  N e st o n, der sein Amt als Generalzahlmeister "
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Montag, 21. August 1916

Aus der Stadt.

JBIeSööfcttte* Nerreste NachrkchW

0 O o □

Lo« was sich unsere Feinde den Sieg versprechen.
Aus dem Felde wird Her „Bad. Natlib . Korr." berichtet:

Die gefangenen englischen Offiziere ohne gründliche Schul¬
bildung, dafür versehen mit einer Dosis englischer Arroganz,
setzen ihre ganze Hoffnung auf öie Wirkung der englischen
Blockade. Von ihr versprechen sie sich den Sieg und er¬
warten, Deutschland werde um Frieden bitten müssen ohne
daß die Alliierten genötigt sein würden , den Kampf bis an
die Grenze Deutschlands fortzusetzen. Sie hatten ganz
übertriebene Vorstellungen über die Wirkung ihrer Blockade
und glaubten Deutschland nahe dem Hungertod. Sie ver¬
sprechen sich viel von dem moralischen Druck, der auf jedem
Soldaten lastet, wenn er immer wieder aus der Heimat
erfährt, daß Frau und Kinder daheim darben müssen und
Hoffen, öie Widerstandsfähigkeit der deutschen Truppen
müsse infolgedessenerlahmen. Man merkt es den Offi¬
zieren aber an : sie schämen sich im Grunde , daß ihre Hoff¬
nung auf den Sieg sich nicht auf die Kraft der Waffen
sondern auf solche unkriegerischen Kampfmittel stützenmuß.

®*' S£uSfa&enJ ere Offiziere geben Anlaß
zu ernsthaftem Nachdenken. Aus ihrem Munde hören wir
daß sie ihre Hoffnung den Sieg zu erringen , auf das
Erlahmen der Widerstandsfähigkeit unserer
Soldaten infolge der Klagebriefe aus derHeimat setzen.

Darin ttegt für die Dahcimgebliebencn wieder einmal
die ernsthafte Mahnung , die Kämpfer an der Front mit
solchen Jammerbriefen zu verschonen. Denn diese werden
zu einer wirksamen Waffe gegen uns selbst., da sie einmal
die Widerstandsfähigkeit der Unsrigen untergraben , z? m
lungernd wirken ®esncr§  Märken und somit kriegsver-

Die feindliche Auslaudsvreffe tröstet ihre Lebr mit
der Erzählung, daß unsere Soldaten nicht mehr kämpfen
wollen, daß in Deutschland Uneinigkeit und Mißmut
herrsche». Zweifellos erwecken solche Nachrichten Hoffnung
länge? : |!lt^ geeignet, den Krieg zu ver-

Wir sollen aus dieser Tatsache lernen . Wenn auch ge-
wiß icöer den Frieden aus tiefstem Herzen herbeisehnt inid
wenn sich mancher über manches ärgert — das kommt ia
-im unb? dE ? s?enb" f° cr m -elber überlegen, daßeine unbedachte Aeußerung oder das an sich ganz beareit-
lichc äußere Zeichen irgendeiner inneren Unzufriedenkieit
der deutschen Sache emvfinölich schadet Unzufriedenheit
, ^assen wir in diesen Monaten böckiße- Eni -» îz.,nn
7 ^mert das Feld. Es komm? die Zeit, wo Ler zu

Rechte gelangen soll, wo das Wort, das scharfe
El ? ngen anbahnt.̂ ' ^ Segen stiftet und neue Ent-

Einschränkung in der Ausgabe von Kartoffeln. Da die
Kartoffelsendlingennicht rechtzeitig hier eingetroffen sind

ersten Tage dieser Woche nochmals
-me Einschränkung  in her Ausgabe von KarGsseln
vorgenommen werden, und zwar wird für einen Haushalt
Is zu 7 Penonen 1 Kartoffelmarke und darüber hinaus

. Kartoffelmarken eingelöst für je 7 Pfund Kartoffeln.
JlJÄ ^ »treffen der weiteren Sendungen wird diese
E wchrankung aufgehoben un-d Kartoffeln entsprechendder
vorgelegten Marken der Gruppe I und VIII verkauft wcr-
tiM,? ? ? ' Me  Bekanntmachung im Anzeigenteil wird
noch besonders hingewiesen.
ntltaeSm *' ~e.n Wiesbadener Zeitungen wurde
langen̂t '/ L atf,,!!ffCr  äur Verteilung ge-
a? a - | !5 C Nachricht hat zahllose Einwohner ver¬
um dort Grabenstraße auszusuchen,
sind der D,^ bk̂ ungen für Einmachzucker abzugcbcn. Es
Lt efnm rofsIlk ? ? » 0 0 Zentner zngesagt. aber noch
gönnen'mfrsü ' "i ° öa?k mtt 6er  Verteilung noch nicht be¬
st. gering r*®1? Sugewiesene Menge ist leider
Ml/ Grawn? komm? d̂er Bevölkerung gerechnet nur
Zuckerm>m7° kommen Der Magistrat wird, sobald die

-lngtztroffen ist, die Grundsätze für die Ver-

o^ entlich bekannt geben. Es wird daher dringend
®n,6e»f,t «6e »i « ,

miJPfl ^ ?m7 Gegenstände in Leihhäusern. Amtlich
m/rL * 'fiO-iV t:  ? n Leihhäusern befinden sich zurzeit noch
män77 ^ '§ ^ 0nahmte Gegenstände (zum Beispiel Fahrraö-
5?, "̂ Fahrrad,chlnuche, kupferne Kessel usw.), ohne daß sie

inständigen stellen gemeldet worden sind. Es wird
ora r2wri! etlne!en’ ^ auch Leihhäuser, sowohl städtische
lallen?» wre auch private, den Vorschriften der er-
7 ' f f0£ntmctc&u,18en  unterliegen . Sie haben somit
tu  i ?nfne EttÊkanntmachnngen gegebene Meldepflicht
zu erfüllen und den ergangenen Enteign ungsver-
I ^ ? ungen  Folge zu leisten. Die Revisoren der' stellver-
^etenden Generalkommandos werden die Durchführung der
Bekanntmachung auch an diesen Stellen überwachen.
i1t„ ttÄk , n Ht  Herstellung von Schuhe». Zu den Kursen
wT-s'd ? ? 5"? s "on Schuhen und zum Flicken von Schuh-
werk, die das Kreiskomitee vom Roten Kreuz Abtl. 4 ein-

sich schon mehr als 200 Tcilnehmer-
^ste Kursus hat diese Woche mit 25

ein zweiter soll in der nächsten Woche
tSX ® wie beabsichtigt, den Teilnehmer-
'n „ Im  Eb ' n das Material unentgeltlich zur Ber-
1/7 ? » ." Erden ,oll, ,o sind die vorhandenen Bor-

^ald erschöpft. Das Kreiskomitee vom
" f ™ *' Abt. 4, wurde es daher als sehr dankens-

"rrt begrüßen, wenn ihr von anderer Seite Material
-/Evlanen wurde. Jeder alte Stoff und Futterrest ist wtll-

Befonöcrg gut verwendbar sind Filzhüte , Futter
von Vorhängen und Portieren , Linoleumstücke, Neste von
Sea -ltuckg Sammet und Plüsch, alte Ledertaschen u. dcrgl.
mehr. Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Abtl. 4, ist

bereit ans telephonischem Anruf (0112) oder Postkarte
?c° ren ÄU Ia',en* Jede noch so kleine Gabeist herzlich willkommen.

kaufmännische Stellenvermittelung der
Im Monat Juli ließen sich 2192

^Kbfe " alS Bewerber e,ntragen , darunter 714 Nichtmit-
^ ' Eder: ferner 887 Lehrlinge. An o f f e n e n Stellen wur-
bEv -2. 2 gemeldet , sowie 161 Lehrstellen. Neue Stellen
448' Sie llen kn.Bewerber, darunter 150 Nichtmitglieder und443 Stellenlose, ferner 56 Lehrlinge. Am Monatsschluß
waren vorgemerkt: 4166 Bewerber und 184 Lehrlinge ' 18°5
offene Stellen und 76 Lehrstellen. In der Stellen 'liste
wurden 707 offene Stellen ausgeschrieben. Stellenliste und
Bvm-rl,ungSpgpiere sind gegen Einsendung des Rückportos

ältlich be,m Kaufmännischen Verein Wies-bade  n, Lillienstraße 26.
Einer Lieferungsgenossenschast für das Schnei-

^ ' siandwcrk. Die Handwerkskammer teilt mit : Nachdem
x;E Vorbesprechung vom 9. August cr. sich einstimmig für
die Errichtung der Genossenschaft ausgesprochen und der
gewählte Ausschuß die Statutenberatung beendet hat. findet
^IS nö «nßuper!nntm(imn «M Dienstag , den 29. August,

Sr* r!? ' in^ Klublokal der „Wartburg " zu Wies-
Straße 51. statt, zu der alle ielbstän-

öiaen Schneider der Krei'e Wiesbaden-Stadt und Land
Rheingau . St . Goarshausen und Untertaunus eingeladen
ZErben Me Genossenschaft bezweckt die Organiiation des

zur Aufnahme und Verteilung von
Großauftragen . Sie ist ebenso nützlich wie notwendig.

Freiwillige Krankenpflege vom Roten Krcu->. Die Ab-
^ ' luvigfür den Etappendienst Frankfurt a. M., Adlerflycht-

w errhlnSt  zurzeit wieder Männer zur lazarett¬
in Bereitstellung zum Ausmarsch
IN tcn gereich des West- o«der Ostbeeres.
werden Leute, die in einer letzten Musterung als ,.D.-U ",
rfr,- cV "N.-V. befunden wurden lKriegsverwer-idungs-
fahige b.eiben ausgeichlossen) und guten Leumund aufweis'en.
< DbstversteigeruNg. Die Pferdezuchtgenossenschaft für
d-n stabt - und Landkreis Wiesbaden bringt , wie aus dem
Anzeigenteil ernchtlich ,st, am Dienstag , den 22. Zlugust
auf dem Domänialgelände Nettbergsaue die diesjährige
O b st er n t e zur Versteigerung.  Ter Ertrag der 140
zum Verkauf kommenden Obstbäume soll ein sehr reicher

eine Erinnerung. Ein Leser teilt uns mit, daß
heute, am -.1. August, genau 50 Jahre verstrichen sind, seit
die an den Kasernen in Wiesbaden stehenden Schilöer-
h âuschen ,chwarz -weiß gestrichen und am Herzoglichenschloß ganz entfernt wurden. ’

Kellue? ^ "^ folgt werden von Wiesbaden auö derKellne. (.ruft Fricke,  geboren am 20. Januar 1891 zu
?EpuHau,en, zuletzt wohnhaft Wiesbaden, wegen Hehlerei,
le? oev^ ? Erm Anna  W a schu l e w s ki, geborene Mül-

Müller , hielt sich zuletzt in Wiesbaden,
D>i-bsl!,krs ® / mstadt, Neuwied und Worms auf, wegen
f 6{5io“" 6t Tag ohner Wilhelm Koch, geboren am
Lf “ ‘ 4f. 3. »» Hilden im Kreis Düsseldorf, zuletzt wohn¬
haft in Weilmunster, wegen Einbruchsdiebstahls.
rtr- a‘ s51151 D/ " stag Nachmittag wurde in der Lnisen-

^Ev Bonifatiuskirche der achtjährige
Einem Lastauto der städtischen

überfahreu . Ter Junge kam mit einem Fuß
^ " Er em Rad und erlitt erhebliche Quetschungen. Die
Samtatswache brachte ihn in da8 städtische Krankenhaus.

Die deutschen Verlustlisten. Slusgaben 1108—1110, ent-
halten die preußische Verlustliste Nr, 610, die bayerische
Verlustliste Nr . 290, die sächsische Verlustliste Nr. 317, sowie
die wurttembergische Verlustliste Nr . 443. Die preußische
Verlustliste enthalt u. a. öie Jnf .-Negimenter 80, 81, 87, 88,
]}„ ' l 17’ öt,e Reserve -Regimenter 87, 118, 221, das Feldar-
giment° N? ^ ^ 27’ f°“ ie baä  Reserve -Fußartillerie -Ne.

Der Eiserne Halbmond.
^ Kriegsmarineroman von Hans Dominik.

Fpvi (Nachdruck verboten.)
I » sie  Gelegenheit zu staunen bei Weigand.

uur," ê ist in ^ . PE nicht. H^ r Direktor. Ich meinte
Beispiel ömb türkischen Geschichte unerhört und ohne
«m ,"0,t ,s" t xmmt

'VÄÄÄ*
eg Wefi? Bei?}!Ötn-Cn rao“cn' w stand sie ja bereit. Aber
stüher̂ Em anderer Wind im Osmanenreich als
haben'Z ? Lüftchen, lieber Weigand. Sie
h-ute das7i »7inu " Enden Frühstück gemerkt. Wir ersetzen
tautet eine Mittagbrot durch stramme Haltung,
ia gehört Kommitzredensart. Aber ich . . . Sie haben
tcn. ,,Seh7 s» ^ ^ llenz beim Abschied zu bemerken gcruh-
«ud Dreifacĥ / " mb  0ttt ' a6er retf5t  schnell das Doppelte
ß-nŝ i? ^ nd hatte aber nicht gehört, oder die Worte Flie-
^5 » öen LlS/rfkfer finfen!”“ '"’ ec Ite6 Bor  ® r=
“n?Sunft nßenneffJ tfjr”i7i ÖUf% Unterlippe , teurer Freund
^t -n Rat/ ' " °"E' soriöern geben Sie mir lieber einen

h-raü? 'E müssen Ueberstunden machen," platzte Weigand

? .-b'^ stunbe? ^ 0^ °HEr Engel," spottete Fritz Merker,
^schichten ist uns nicht geholfen. Neue Ar-

Vu Stunden^ B ^ roit  emführen . Jetzt arbeiten mir
Ä ein 7 f,7„ä5rett  Eine zweite zehnstündige
^ -s bleib? Ha ?  die Tagesleistung verdoppeln.
7 ! Tage, «7 ."ur noch ein  Rest von vier Stunden

'? ng zu e?zwi?gen7 Möglichkeit, die dreifache
!>otw777 »" d für die dreifache Leistung drei Schich-

^rektorg ° 0' bestätigte Weigand die Meinung des

Ä ? ch in" e? k allemal dreißig, lieber Weigand.L, aden. Türkei hat der Tag nur vierundzwanzig
-inwai « "-hi ES nicht. Aber . . . halt . . warten

Ifi 5« ie  acht̂ StuÄn ? °s5f" • ^ ir machen drei Schich-»-z st° in örfu i tt u”& spannen unsere Leute so an,
stunden Punden ebensoviel leisten, wie früher in

Sâ t alle 0sabag mäle  lIar  und nun setzen Sie
5 Jet  Serbe 1?, Öflfe roir £7 dreifache An-»Oerißen Leute bekommen. In acht Tagen

müssen die Neuangeworbenen angelernt und in voller
Aroeit sein. In acht Tagen muß ich Seiner Exzellenz mel-
facht hat ^ ÖC b' 0brik ihre Tagesleistung verdrei-

Vergeblicĥ versuchte Weigand Einwände zu machen.
Wie >chwer schon die Beschaffung der Arbeiter für denS8f*,«8S?*K5" ”ä"' w*"M-. m £
Hjffi'ps &rsr sjxs  ass
Offiziers nicht vorkommt. Die sache muß gemacht wec-
d-p, und sie wird auch gemacht werden."
„.. . , cht Tage nach dieser Unterredung hielt Exzellenz von
Fließen die dienstliche SNeldung Merkers in Händen, daß
habe^ ^^^ ^ """ Tershane ihre Tagesleistung verdreifacht

*
„ "Tit statt allwedder wat tau bedüden," gab Tedje Gri-
pendüwel seinen Leib- und Magcnipruch von sich. „Dit
La" ganz gewiß allwedder wat tau bedüden." Der biedere
7 .EcklEuburger̂ hatte zweifellos Grund zu seinem Aus-
l Äii r « , “ Laufe der letzten drei Tage war eine
N? ^ »̂ EEung tn leiuer Stellung vorgeganaen.
^uE ? rei- sagen . hatte der Kapitänleutnant Herr Kurt
Wulfsen sich sozusagen selbständig gemacht und das Kom¬
mando emes schmucken, von der deutschen Schichau-Werft
stamrnenöen svrpedobootes übernommen. Das Boot hatte
von Elbing bis Tershane seine Geschichte für sich. Seit
drei Tagen hatte Wulfsen bas Boot in der Hand, und in
riesen , ret .̂ .agen hatte es mir wenige Stunden ruhig auf

J Ce mn\ Ja langen scharfen Fahrten hatte
m7l? ? m^allê Ezier das Boot und feine Leute getnm-
melt, um alles gut zusammenzuarbeiten und aus dem stäh-
WaUe" »u " lebendiges Werkzeug, eine wirksame
Waffe zu schaffen. Und nun, nach langer schwerer Fahrt,
ging Es schon wieder ans Kohlen und an die Aufnahmeneuer Betriebsstoffe und Lebensmittel.
-- s.i'®7 statt allwedder wat tan bedüden", wiederholte

fem  Sprüchlein . Diesmal widersprach
chm Hein Bevermann nicht, sondern schob bedächtig den
SlL ö?/a ^ii ^ ^ dnach  Backbord und schautê nach-
Antwort ^ Walser. Erst nach einer Minute kam die
r läppte woll sin, Teöie, öat dit so wär . Uns Ol-

?/t wat up de Pfann '. Ick glöw all. dat bat up die
Alleerten münzt ist, doar buten an die DarbanellenS.
soar deit bat goar bannig bullern."

Und dann war auch Hein Bevermann mit seinem La¬
tein und mit seiner Rede zu Ende. Während das türkische

Die Frankfurter Modeschau.
Frankfurt  a . M.. 21. Aug., wird uns berichtet:

Im Schumanntheater, das die ganze Veranstaltung schon
.mit  Emem künstlerisch anmutenden Rahmen

Samstag nachmittag die große
Fra n kf u r t e r,M 0 d e scha u. Es ist die zweite, di- der
Ast"stEbû st veranstaltet. Wenn der aus der Kricgsnot ge-
voreiie -r>und schon bei der ersten Schau bewiesen hatte, daß
-E Talente zu wecken verstand, für seine deutschen Bestre-

W werben und Boden zu erobern , zu ge-vinuen
U f t E"stllkh die im ganzen Reiche zerstreuten Kräfte

künstlerischer und mode-industrieller Art zu sammeln trachtete,
so leistet er m der gegenwärtigen Modeschan praktische Ar-
w rl?t /r es versteht, sich in seinen Arbeiten
den Erfordernissen der Zeit anzuschmiege».

Die Modeschau wurde in Gegenwart der Großherzo-
n',!? rw Baden und Hessen, der Herzogin von Sachsen
und Meiningen und der Prinzessin Friedrich Karl von Hes¬
sen, sowie einer fast unübersehbaren Schar von Damen

HErren aller Gesellschaftskreise der großen west- und
süddeutschen Stadt - und Landesteile eröffnet. An den ^ ar-
^Etungen ,l»s neben zahlreichen Frankfurter Modegefchaften
auch die führenden Firmen von Köln, Berlin , Wien, Dre ?--
iS SSSrnSrnSP"*
F» »®' E« steht unter dem Wahlspruch „Das ein.
U? EyE Kl - I d . Sie trägt damit ernster Zeit und ihren
Forderungen Rechnung, weckt aber erfreulicherweise, soweit
rch heute schon übersehen läßt , berechtigte leise Hoffnungen

f-ir eine wirkliche deutsche Mode der Zukunft.
i7 ? w ? m’tt ^T, n:  Wie stellt sich die deutsche Mode,
.7,77 i tes Busland „blockiert" ist, praktisch und ge-

schmackvoll dar ? Wie paßt sie sich bei den knappen Vorrä-
7 ?«, „ Modeforderungen für eine formenschoneKleidung

"NS wie kommt man mit dem Wenigen haushälterisch
aus ? . . wurde bereits heute in trefflicher Wcüe durch die

stElNttwortet und durchweg auch gelüst. In gcschlos-
£if ? iWC" " Etzen die aiiSstellciidcn Gefchüfte ihre
fflÄW erfuhren : Straßenkleiöer , Abendkleider,
foSff Weiber.  Pelze , Hüte. Mäntel usw. Die Seide
EEdauptet tu ihrem nncrichövflichcnReichtum von Farben-
E Êufungen entzückendster Art nach, wie vor das Feld.

Schneiderkunst schufen vereint ausge-
7 " wirklich gutem Geschmack und Ele-

V°/r Euid Leben. Allerdings kamen aicch arge
w-miFk707 " ussSen vor, die man schlechthin als „schlechtes

Ê elchneu darf und von der kritischen Zuschancr-
char auch dementsprechend gewertet wurde. Doch diese An-

nuMeöMelten UU& Son5cn  waren glücklicherweise
7 r°^ f -7 "^EstEn erregen die kostbaren Spitzenbesätze

™ h/a K/eidern, die oft kleine Vermögen darstellen und
(Plauens 7 -n7 ^ m ? 7 °°Egehobcn - deutschen Ursprungs
s*rn£ trr -t nb' V̂ uchtvolle Arbeiten zeigten ferner die

^Elder. — so zeigte schon der erste Tag der auf eine
r1rf? Ü stErechneten Mvdeichau, daß der Modebund auf dem
richtigen Weg ist, eine deutsche Mode  zu schaffen, die
srei von ledweaer fremden Beeinflussung ist

Torpedoboot unter deutscher Führung mit voller Fahrt
aus dem Marmarameer in die Dardancllenstraße hinein¬
lag.c, Nmgcn Tedje und Krischan wieder an öie Beschäf¬
tigung des täglichen Dienstes, der auch jetzt mit deutscher
Strammheit und Gewissenhaftigkeit geübt wurde. Als

Bbenddämmerung heraufkam. da lag das Boot
7 ^ E7'Ebm einer kleinen versteckten Bucht der

^EEstEincllcnstratze. Dort am nördlichen Ufer, wo der
-bergav, ein kleiner astatischer Gebirgsfluß , sich in die
s?/E? " '2E Erg,cßt, hatte Kurt Wulfsen sein Schiffchen un-

ubertzängenden Bergwänden so versteckt, daß kein
selNillcher Flieger es entdecken konnte. Hier, etwa zwei
Meilen von den großen türkischen Forts der zweiten Ver-
teidigmigslime nahm er Stellung und holte sich genaue
Informationen vom Kvmmanbanten des nächsten Fort«

Gegen zwei Uhr mittags war Kurt Wulfsen an Land
sti eaen en ^il bmÜtt' e,trC! 6cr  kräftigen Bergmaultiere be-snegen. Die Marme hat nun einmal eine Liebe für die
ŝ 7 -c«? E" krrnst. Eine unglückliche, meinen böswillig
ieSmuällŝ ^bn ? La'röbewoüner. Sei dem, wie ihm wolle.
ss/EN'Uls fand sich der Herr Kapitanleutnant mit dem
slottcn Maultier recht gut ab und landete nach anderthalb
stunden im Fort . Unruhig und mit mancherlei Zweifeln
im Herzen war er hingeritten , kreuzvergnügt und ein «icd-
^En sichh-npfeifend. kehrte cr gegen Abend zn? Ber-
öanten" mnßte»7 Buökttnfte des türkischen Komman-

writzken seöenfalls recht erfreulicher Art gewesen
tcn als^sg/E^ kalls mehr für den deutschen Kommandan-
ere &  7 " M ilchen Befehlshaber , den» dieser letz-

Ausdrnck gebracht. ' '^ "cherlei Besorgnisse zum
anFf7'" ĝ !?0lf Uhr nachts kam das Kommando: ..Anker

Bicrtclfahrt und abgeblendeten Lichtern glitt
Nordküste eiTtlrt»? f,® U<ar ’l” 6 drückte sich langsam an ' der
das 2f m . ^Ew Bnsgange der Dardanellenstraße in
ffuVS f ? MEer entgegen Mit sicherer Hand führte
umiub77,ä Fahrzeug dirrch die Minensperre und

^ Kuni Kalessi. Immer langsamer
wurde die Fahrt des Bootes , mäbrenö Kurt Wulfsen dem
Rudergast bald diese, bald iene Stcuerlage angaö Jetzt

^ «6(0 lief das Boot mit stillitebenben Schrau-
7 " 'EtEr bis es den letzten Rest von Fahrt verlor und
"Ew-gungsloS auf dem Wasser liegen blich. Die Nacht ivar
völlig dunkel. Kein Mondschein und die Sterne hinter

I ? En Wolkenschleicr. Dem deutschen Führer , der
Kommandobrücke des leise auf- und abwo?

(! * r -Iörae“ fieS  stand, kamen die Worte des Bibeltextes
in den Sinn : „Es war wüste und leer und dunkel." (F. s.)



Ehren-Tafel

Dem Vizefeldw . und Offlz-.-Asp. Jos . Kettel,  Inhaber
des Eisernen Kreuzes u . der Hess. Tapferkeitsmedaille , Sohn
des städt. Vauaufsehers Jos . Kettel aus Dotzheim , wurde für
erfolgreiche Patrouillen das Eiserne Kreuz 1. Klasse ver¬
liehen.

Dem als Landsturmrekrut im Westen stehenden K̂auf¬
mann Ferdinand Ri e g e r aus Frankfurt a. M . ist das
Eiserne Kreuz verliehen worden.

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt Hauptmcmn d. R.
Dr . Drüner,  Oberlehrer am Goethe -Gymnasium ,n
Frankfurt.

Unteroffizier Otto Haas  aus Flammersbach hat , nach¬
dem er vor längerer Zeit das Eiserne Kreuz erhalten,
auch die Großherzoql . Badische silberne Verdienstmedaille
am Band der Militär -„Karl Friedrich "-Berdicnst -Mcbaille
erhalten.

Dem Fahnenschmied Unteroffizier Otto Thomas  aus
Driedorf wurde auf dem östlichen Kriegsschauplatz das
Eiserne Kreuz verliehen.

Dem Gefreiten Georg Klein  aus Dillenburg wurde
auf dem östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz ver¬
liehen.

Leutnant und Koyrpagnieführer Kurt Hillcbrand
aus Rüdesheim wurde , nachdem er früher bereits das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten , für bewiesene Tapfer¬
keit auf dem westlichen Kriegsschauplatz mit dem Eisernen
Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

Dem Unteroffizier Josef Breitenbach  auS Rüdes¬
heim wurde die hessische Tapferfeitsmedaille verliehen.

Felbwcbelleutnant Franz Hepvel  aus Limburg
beim Jnf .-Regt . Nr . 97 erhielt das Eiserne Kreuz , ebenso
der Wehrmann Martin Scheck aus Limburg , Gefechts-
Ordonnanz bei einem Res.-Jnf .-Regt . vor Verdun.

Die Rote  K r e u z m e d a i l l e zweiter Klasse erhiel¬
ten : Tr . Sardemann , Walter , wissenschaftlicher Hilfslehrer
in Marburg , Oberschwester Melitta Wollmann in Frank¬
furt a . M .s die Rote Kreuzmedaille dritte Klaffe erhielten:
Hankel , Wilhelm , Arbeiter in Cassel, Schwester Elisabeth
Feldmann in Laubach, Oberheffen.

suchte, eine Anzahl von Gedenkstücken und Erinnerungen
in Aussicht gestellt. -

3E Frankfurt , 21. Aug . Frankfurter Kriegs¬
ausstellung.  Trotz des gestern hier stattgefundenen
Pferderennens und des nicht sonderlich günstigen Wetters
brachte der erste Sonntag der Ausstellung einen unerwartet
starken Besuch. An der Kasse wurden im Laufe des Tages
über 7000 Eintrittskarten verabfolgt . Besonderes Interesse
erweckten die lebenden Gruppen der Feindestypen . Das
Gedränge war zeitweise so stark, daß Stauungen eintraten.
Auch aus der näheren und weiteren Umgebung hatten stch
viele Besucher eingesunden.

i. Geisenheim , 21. Aug . Ertrunkenist  hier im Rhein
in der Nähe der Erbsengaffe beim Baden der 13 Jahre alte
Sohn des hiesigen Einwohners Georg Kätscher . Der Junge
hat , obwohl es verboten ist, im freien Rhein mit seinem
Bruder an einer sehr gefährlichen Stelle gebadet und wurde
von den zurückschlagenden Wellen eines vorüberfahrenden

! Dampfers , den sogenannten Gewichtern , mitgerissen,
Leiche wurde noch nicht gefunden.

XX Bingen, 21. Aug. Da s R v chu s sest. das gestern
aus dem Rochusberge , wie alljährlich , abgehalten wurde,
nahm einen ernsten und würdigen Verlauf . Am gestrigen
Tage der Hauptwallfahrt weilte auf dem Berge auch der
Bischof von Mainz . Dr . Kirstein, - der im Außenchor der
Kapelle das Pontifikalamt hielt , während die Predigt von
dem Dominikanerpater C. Wirtz aus Berlin gehalten wurde.
Die Beteiligung an der Prozession und überhaupt der
gestrigen Wallfahrt war stark, zumal auch das Wetter gün¬
stiger als an den vorhergehenden Tagen war . Allerdings
müßte auf die traditionelle „Bratwurst ", die sonst ans dem
RochuSberg eine große Rolle spielt , verzichtet werden , wah¬
rend Zwetschenkuchen für die Hungrigen zur Verfügung ge¬
stellt werden konnte.

r . Marienberg . 21. Aug . Ernennung.  Steuersekre-
tär Kochern  in Limburg ist vom 1. September ds . Js.
zum Rentmeister der Königlichen Kreiskasse in Marienberg
ernannt worden . An diesem Tage wird die Kreiskasse,
welche seither mit der Kreiskasse Limburg vereinigt war,
nach Marienberg zurückverlegt.

t . Rotenburg a . F ., 21. Aug . Billige  Z w e t s che n.
Für den Kreis Rotenburg setzte das Landratsamt folgende
Zwetschenhöchstpreiie fest: der Zentner kostet bei der An¬
nahme an Ort und Stelle 3 M ., bei Lieferung nach aus¬
wärts 3,50 M . _ ____

Kurhaus, Theater. Vereine, BortrSge usrv.
Kurhaus.  Die beiden Abonncmentskonzerte 4i/ß

und 81/» Uhr morgen Dienstag im Kurhause werden von
dem Musikkorps des Ersatzbataillons des Rescrve -Jnfan-
terie -Regiments Nm 8g unter Herrn Kapellmeister Haber¬
lands Leitung ausgöführt.

Kriegs - Erinnerungen
11. August ISIS.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

liefen Emarbeit . Anne Marie , Stein , Corrnne , Tomate.
Philomcle , Allerweltsmädel , Angriff , Camelie , Folrosa und
Möve . Tot . 23:10, Pl . 15, 19, 69:10.

Haupt - Jagdrennen.  20 000 M . 4000 Meter , i,
Frank und Krauses Mercedes (Lewicki ), 2. Hanseat,
3. Faun . Ferner liefen . Omphale , Flunkerliese und Gold,
ström. Tot . 21:10, Pl . 16, 13:10.

Berliner Hürdenrennen.  6000 M . 2700 Meter.
C. Fröhlichs Fliegerin (Lacina ), 2. Musterknabe , z.
Harz . Ferner liefen Marschall Vorwärts , Siege , Eitel.
Rhenus , Ceres , Einbuße , Noblesse oblige , Gebieter , Har.
ras und Bobni . Tot . 84:10, Pl . 23. l », 2800.

Begonien - Jaqdrennen.  4000 M . 3200 Meter.
1. Todels Azur (Reiths , 2. Landschaft , 3. Wette . Ferner
liefen Lockruf, Constantia , Gemeinschaft . Jungtürke , Sh.
zena , Savoyard , Smyrna , Junggeselle , Fayence , Minorca
und Edison . Tot . 36:10, Pl . 18, 16, 40:10.

Preis von Neuenhagen.  4000 M . 1200 Meter.
1. F . Kasslers Falke (Liebschs , 2. Peperl , 3. Tati Täte.
Ferner liefen Cupido , Kalif , Mikroskop , Konzer , Alfred,
Normal und Sahib . Tot . 32:10, Pl . 17, 28. 30:10.

Rennen zu Horst -Emfcher.
(Eig . telegr . Bericht .)

o. Horst -Emfcher, 20. Aug.
G u t hof f n u n gs - R en n en. 3000M. 3000 Meter.

1. Frhrn . v. Rombergs Fromm (Buschig 2. Brunclla.
3 Taktik . Ferner liefen Doris , Nipold , Orianne und AI»
bana . Tot . 237:10, Pl . 38, 22, 37:10.

Industrie - Preis.  5200 M . 1600 Meter 1. Ge.
stüt Mydlinghovens Emission  lJentzschs , 2. Taruvar,
3 Hackel. Ferner lief Hvchalp. Tot . 16:10, Pl . 13, 14:10.

Glückauf - Jagdrennen.  3000 M . 3000 Meter.
F Lampes Eigenlob  sKrattigers , 2. Karlchen , 8. Saint
Tabina . Ferner liefen Marokko II , Genua , Lichtenstein.
Waldmeister , Thuriswinö , Knappe und Kluger Hans . Tot.
28:10, Pl . 13. 13. 52:10.

Hörster Kriterium.  10 000 M . 1200 Meter . 1.
R . Haniels Ancsha (Olejnik ). 2. Hamkcmar . 3 Fa

presto Ferner liefen Preciosa , Rhcingold und Vaterland.
Tot . 27:10, Pl . 15, 14:10.

Sport.

Italiens Kriegserklärung an die Türkei . — Fortschritte in
Osten . — Italienische Vorstöße abgeschlagen. — Kämpfe aus

Gallipoli.
An diesem Tage erfolgte die Kriegserklärung Italiens

an die Türkei ; als fadenscheiniger Grund wurde angegeben
die Unterstützung des libyschen Aufstandes in der Türkei:
in Wirklichkeit handelte Italien aber unter englischem
Druck . — Scharfe Angriffe wurden in der französischen
Deputiertenkammer gegen den französischen Minister Mil¬
lerand gerichtet , der sich aber wiederum mit schönen Phra¬
sen herauszuwickeln wußte . — Im Osten machte die Armee
des Generals von Eichhorn südlich von Kowno Fortschritte,
die Armee Gallwitz drang südlich des N §rew auf Bialystok
vor . Die Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern
überschritt in siegreichen Gefechten die Eisenbahn Kleszozele-
Wissoko-Litowsk und die Angriffe der deutsch-österreichischen
Truppen im Pulba -Abichnitt , am Bug p.nd Unterlauf der
Krsna schritten vorwärts . Die Armee des Erzherzogs Jo¬
seph Ferdinand gewann unter beständigen Kämpfen bet
Wiffoko-Litowsk Raum . — In breiter Front drangen die
Italiener gegen Doberdo und den Monte Tei sei Busi vor,
sie wurden im Nahkampf mit dem Bajonett zurückgeworfen.
Görz wurde von italienischen weittragenden Geschützen be¬
schossen und ein Nachtkampf gegen die Tolmeiner Jscknzo-
brücke scheiterte. An der Tiroler Front wurden zwei ita¬
lienische Angriffe auf die Gebirgsübergänge bei Tre Saisi
abgeschlagen. Die von den Italienern seit Mitte Juli be¬
setzt gehaltene Insel Pclagosa wurde von ihnen verlassen,
nachdem die Oesterreicher die ' Station gehörig zusammen-
geschoflen hatten . — Schwere Verluste hatten die Verbün¬
deten bei Anafarta und Art Vurnu : nach der Schlacht wur¬
den vor der türkischen Frontkallein 3000 Tote gezählt . - -

Der erste Sonncnberger Opfertag begann am Sonntag
früh bei schönem Wetter . An den Tagen vorher hatte es

geregnet , und manche befürchteten , das Unternehmen werde zu
Wasser werden . Es war nicht so. Um 8 Uhr erklangen Chor-
aesänge der Schulknaben von der Burg -, Wilhelms - und
Amselberghöhe , der Mädchen vom Wartbnrgberg . von der

Kaiser Wilhelm -Straße und vom Eigenheim herab . In den
mit Grün und Blumen geschmückten Kirchen fand Fest-
gottcsdienst statt , wo aus die Bedeutung der Opfertage
hingewiesen wurde , die im Dienste der Liebe und Barm¬
herzigkeit stehen. Nun schwirrten weißgekleidete Mädchen
mit buntgeschmücktcn Körbchen, darin Kornähren , je drei
und drei mit deutschfarbigen und anderen farbigen Bänd¬
chen zusammengbundcn , hinaus und boten sie zum Kauf au.
Nachmittags 5 Uhr trug das Schuhsche Künstlerguartett vom
Wiesbadener Königl . Theater (drei Sänger sind Sonnen¬
berger ) im „Alldeutschland " sinnig gewählte Gesänge vor.
Tiefen Eindruck machte das fein abgetönte „Matroscngrab
von Sonnet auf die Zuhörer . Schulkinder deklamierten neu¬
zeitliche Dichtungen , die dem Tage eine besondere Weihe
Haben. In einem Nebenraume kamen die von Wohltätern
gestifteten , etwa dreihundert Gegenstände , darunter viele
recht wertvolle , zur Berlosung . Die Besucher waren von
dem Gebotenen voll befriedigt und kargten nicht mit Bei-
fallsbezeugnngcn . _

Nennen S« Frankfurt.
(Eig . telegr . Bericht .)

s . Franksurt , '20. August.
Trotz aller Ungunst des Wetters herrschte über die spor-

lichen Ergebnisse allgemeine Befriedigung . Natürlich stand
das Landgrafenrennen im Vordergründe der allgemeinen
Anteilnahme . Aber nicht „Lütarc " machte „Aversion " das
Leben sauer , sondern „Moretto ", der trotz seiner zwölf
Pfund Aufgewicht das Rennen von Anfang an führte , dicht
gefolat von „Lätarc ", und als „Aversion " in der Geraden
zum Angriff ansetzte, ganz wie der Sieger aussah . Kops an
Kopf galoppierten die zwei Auserwählten dem Ziele zu:
„Morett ^ wurde , nur infolge der ihm aufgebürdeten Last,
ganz knapv geschlagen. Auch im Preise von der ^ aalburg
wagten sich nur drei Pferde heraus , denn die Weinbergerm
„Ladnlovc " schien den anderen von vornherein zu überlegen,
ein Ruf , den sie auch glänzend rechtfertigte . Bei starkem
Regen wurde der Preis vom Main gelaufen , wobei die im
Gewicht sehr begünstigten Dreijährigen den Vorteil auf
ihrer Seite hatten . Die Hindernisrennen brachten Lebhaf¬
tigkeit in das gleichmäßige Bild der Flachrennen : vor allem
der Preis von Isenburg , der elf Pferde am Ablauf sah.

Preis vom Wolfs garten.  6000 3» . 1200 Met.
1. Gest. Graöitz ' s Stichflamme (Rastenberger ), 2. Per-
golese, 3. Bergfried . Ferner liefen : ^ Mohammed , Main¬
spitze. Lauberin . Tot . 54:10, Pl . 28, 25:10.

Preis von der Saalburg.  6000 M . 1400 Met.
1. A. und C. v. Weinbergs L a d n l o v e (O. Schmidt ), 2.
Rosenmöve . 3. Pergament . Tot . 20:10

Preis non Jsenbnra.  5000 M 2300 Meter . 1.
E . Großmanns C - Moll (Ratai ) . 2. Don Rodrigue . 3.
Brachvogel . Ferner liefen -, Coral Wave , Balagan , Alnurn-
sur . Bat 'en. Peruffa , Sikver Star , Bastion , Brunhrlo.
Tot . 85:10, Pl . 17, 17, 17:10.

Landgrafen - Rennen.  10 000 M . 1200 Meter.
1. Gest. Graditz 's Aversion  sRastenberger ), 2. Moretto.
3. Lätare . Tot . 12:10. ,

Niederwald - Rennen.  5000 M . 1400 Meter . 1.
W. Lindenstädts Nap «Bleuler ), 2. Ehutbeh . 3. Sapperlot.
Ferner liefen Patsy , Hydra und Reichsland . Tot . '-4:10,
Pl . 12 13:10.

Preis von Cronberg.  5000 M . 4000 Meter . 1.
O. Trauns Charlens Cousin (Rataj ), 2. Succurs,
8. Grazioso . Ferner liefen Herzeleid und Tejas . Tot . 39:10,
Pl . 16, 17:10. ^ ,

P r e i s v o m M a i n . 8000 M . 2000 Meter . 1. Bal¬
duins B e l a s q u e z «Tchläfke). 2. Laret . 8. Lotty . Fer¬
ner liefen Linde und Poltergeist . Tot . 54:10, Pl . 25, 33:10.

Hsto t g o l d - I ä g d r c n n e n , 4000 M . 3600 Meter . 1,
Hauptmann Seiferts Sapoy (Menz ), 2. Ether , 3. Ar»
dington . Ferner liefsn Wahn , Künstler und Oman de Feu.

^ ^ Ba r^ 'aX '- Handikap.  3000 M . 1800 Meter l
Gestüt Mydlinghovens Flora Homburg (Jentzichl , 2.
Capitano , 3. Miß Power . Ferner lief Roc Fleurr . Tot.
21:10, Pl . 10, 10:10.

Phönix - Preis.  4200 M . 1400 Meter . 1. v. Ben-
nigsens Antino us (Plüschke), 2. Little John, 3. LrebcS.
gaök ferner liefen ifit wollt unö ^ tutnticfiwctloc. Xot*
15:l6, Pl . 14, 67:10.

Rennen zu Dresden.
(Eig . telegr . Bericht .)

8. Dresden , 20. Aug.
A u g u st - R e n n e «. 3000 M . 1200 Meter . 1. M . Opels

Moguntia (Korb ), 2. Nertus 3. Ortler Ferner lres-n
Apollinaris , Heretiere . Coralle , Sonne , H-oriuna II , .aimfy
Liberia und Norme. Tot . 85:10, Pl . 16, 28, A :10.

Saxonia - Rennen.  4000 M . 1900 Meter . 1. *.
v. Negeleins Rheingau (Janko ), 2. Sonate , 3. « tradello.
Ferner liefen Quirl , Nortonlon , Olrsant . « imon , Grafton,
und Rawka . Tot . 43:10, Pl . 15, 18, 13:10.

Preis von Torgau.  3000 M . Io00 Meter . 1,2.
und A. Utzschneidcrs Kreuzer (Rupprecht ), 2. Osterglocke,
3 Querulo . Ferner liefen Rosenkavalrer , Alvarez , König
stein, Pnm und Karin . Tot . 191:10. Pl . 56, 31, 38:10.

Lößnitzer ennen.  4000 M . l600 Meter . 1. M
Seidlitz -Sandretzkis Imperator  lO . Müller ), -• ö
sann, 3. Ad libitum . Ferner liefen Ololboro und ^ tarnc.
Tot . 14:10. Pl . 12. 18:10. _ m

Großes Dresdner Handikap.  10 0M Dt, IW
Meter . 1. Widmers Heldentat «Kar,er ), 2.  MM,
3. Engadin . Ferner liefen Madelon . Wand . Habstuht. To-
dcmir , Odiffeus , Moräne und Prachtmadel . Tot . o2.10, Pu

18' Somme r - Handikap . 8000 M 1900 Meter . J
Cordes Mars la Tour (Teichmann ), 2 Guntram , --
Ortle '- Ferner liefen Serenisstma und Volkerkamps . T»l.
28:10, Pl . 18. 20:10. _

Handel und Industrie.
=* Bieucuzuchtkursus in Hosheim . Für Kriegsb °'

schädigte  findet vom 11.- 16. September ern abermalige
Kursus in Hofheim a. T . statt . Teilnehmer haben srere«
Aufenthalt unö erhalten Vergütung derReisekosten^
Meldungen richte man bald an Lehrer Strack in Hof«

Der Verband deutscher Glas -, Porzellan - uud Lu!«
warenhändlcr in Nürnberg  hält vom 22. bis 26. ÄM
seine herkömmliche Warenbörse und Generalver,awn -M-
in N ü r n b e r g ab. Die Warenbörse findet in den p
l' chkeiten der Süddeutschen Glasmanufaktur Theodor ~

Vorschau auf die heutigen Frankfurter Rennen.
Im Vordergründe steht das Alexander -Rennen , um

dessen reichen Preis von 25 000 Mark sich voraussichtlich 6
Pferde bewerben werden , von denen Oppenheims Anti-
vari , Schmieders Ortolan und Weinbergs Carneol und
Fanal die besten Aussichten haben dürften . Wir legen also
das Ende zwischen Carneol und Antivari , jedoch dürsten
Fanal , Ortolan und eventl . auch Treue ein ernstes Wort
mitsprechen . Im Preise von Mitteldick müßte Manila,
nach ihrem Kölner Ersolge , der ibr durch ein Mißgeschick
allerdings abgesprochen wurdL. triumphieren . Ferner ist
Eros nicht außer Acht zu laffen . Im Preise von Schwan¬
heim . dem Zweijälirigenrennen des Tages , sollte Weinbergs
Periculo zeigen , daß die aus ihn gesetzten Hoffnungen nicht

seler statt , wahrend die Generalversammlung ] |
•25. August , um 3 Uhr nachmittags im H°t -l „Fürsteny
abgehalten wird . Für diese Versammlung ^
Vorträge vorgesehen . Lanötagsabgeordneter Hofrat £  j

des Deutschen BerkbEüber die Zwecke und Ziele oes -̂ eui ^ r»
sprcchen. Direktor Lehmann . Gefchaftsleiter der ^
bund -Werkbunö -Genoffenfchaft , hält einen B °rtrag vc ,
zukünftiae Gestaltung dieser gemeinnützigen Genostem^ ^
und deren bisherige Erfolge . 'Verbandsdirektor TE
Wieseler wird in seinem Referate die innere Enri w^ ,

Amt
Es i

schc Kol°teil
Artiüer..
westlichi
versuchte
len bis
den n " t
gezwirng,
ftellnngei

An r

! Tic e
eintras, t
kehr hän!
Meer-Fl>
die Tür

Pour
Luelle h>
le merite
mehrt, l
korps ha
Somme
Tie öffe,
wenig u,
Schlesierr

Zwar
»Börtznz
Zwangsr
dene Per
phonvern
Apparate

Tie i

unberechtigt sind. Im Verkaufsrennen des Tages , dem
Preise von Frankcnstein , könnte Beowulf oder Donna El¬
vira dem Felde die Eisen zeigen . Der heutige Tag bringt
weiter 3 Hindernisrennen , in denen man große Felder
erwarten kann . Im August -Hürdenrennen erwarten wir
Buon and Gull , im Roscnberg -Jagdrennen Pommery und
im Prinz Hermann von Sachsen -Weimar -Erinnerungsren-
nen Diamond Hill oder Coram pupulo in Front.

Wieseler wiro in seinem «ciä'
des von ibm geleiteten Verbandes deutscher Glas -, n ^
lan - und Luxuswarenhändler behandeln . Zur
sind zahlreiche Anmeldungen aus Aussteller - und F
tenkreisen bereits erfolgt . r „ p j tt

Norwegische Ausfuhrverbote . In der Geschastes
Handelskammer  Wiesbaden liegt eme Zu >oM ^
stellung der von Norwegen erlassenen Ausfuhrvexvo^
dem Stande vom 1. Juni für Interessenten zur Einsts ^

Städtischer Seefischverkaus.

h. Bad Homburg v. b. H„ 21. Aug . Eröffnung
des neuen Museums.  In der ehemaligen englischen
Ki"che wurde am Samstag das »eueingerichtete städtische
historische Museum mit einer Ansprache des Oberbürger¬
meisters Lübkc eröffnet . Tic bereits auS 4M « Einzel¬
nummern bestehende wertvolle Sammlung Homburgifcher
Altertümer besteht in coster Linie aus der Sammlung der
Geschwister Balmer . deren Ankauf ein ungenannter Wohl¬
täter ermöglichte . Aus der Geschichte deS Homburger Für¬
stenhauses hat der Kaiser , der kürzlich daS Museum be«

Rennen zu Karlshorst.
(Eig . telegr . Bericht .)

o. Karlshorst , 20. Aug.
Ahorn - Jagdrennen.  5000 M . 3600 Meter . 1.

R . Franc ! und P . Krauses Mercedes (Lewicki ). 2. Ti¬
voli , 3. Godulla . Ferner lief Mephisto . Tot . 40:10, Pl . 11:10.

H e r k u l e s - I a g d r e n n e n . 7600 M . , 4000 Meter.
1. M . Hartmanns L o r b a s (Dyhr ), 2. Difsension , 8. Haw-
kins . Ferner liefen Flying Hawk , Dryade , Tüz . Rena Sa¬
hib II , Ufa und Dummkopf . Tot . 66:1$  Pl . 26, 17, 50:10.

Frischlingspreis.  5000 M . 8200 Meter . 8 . AornS
Wachhol ' Ser (R . Fritfche ), 2. Eilzyg , ». Kaiser . Ferner

Fischpreise am Dienstag , den 22. August . „ j:<
Angelschellsische, groß mit Kopf, pro Pfd.

telgroß 60 Psg ., Portionsfi ' che 50 Plg -, kleine , groM 0 ,
48 Psg ., Ib . Kabliau , mit Kopf, 8Q Psg .. sanzer FNK ^
Kopf 100 Psg - im Ausschnitt 120 Pfg ., Scelach -,
Fisch, ff. Qualität . 90 Pfg .. im Ausschnitt 120 Psl -,
GchS, ganzer Fisch, 100 Pfg .. im Ausschnitt ISO PlS -, #1et
len , groß , 100 Pfg ., Bratichvllen 60 Pfg ., ScewelßlcnS'
Backfifch mit wenig Graten . 60 Pfg ., Makrelen.
det, sehr fettreicher Fisch. 70 Pfg . Es kommt nur ^
Nordseeware zum Verkauf . Die Fische kommen di . ^
der See in Eispackung . Ter Verkauf findet stadtieu ,
Wagemannstraße Nr . 17 und an jedermann stM>
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L-̂ i-Z^ lmlgarischer Heeresbericht.
M ^ Sofia . 19. Zlug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Amtlicher Heercsber.cht. ^ st̂ ^ We ^nze 17 frauzösi-
Es stehtS« r ^ am 15. A„gost gemeldeten Ge-

(chc KoloniaUU, ^ Auch gestern hörte die feindliche
echt teilgenom » J j etc  vorderen Stellungen südlich und

Ärtill-r.- «fees z„ beschießen. An demselben Tage
restlich des ^ ^ Infanteriekolonnen an einzelnen « tel-
»ersnchte« ®lic &er tief  vorzudringen: sie mnr-
len 5# r 0 {. £„ Berlnstcn abgeschlagen und
den " " .̂" stch in Unordnung  nach ihren Ansgangs-

^ 'An d̂er' übMen F̂ront schwache Artillerietätigkeit.

Den Engländern die Tür gewiesen.
Stockholm,  20 . Aug. Mg . Tel ., Zcns. Bin .)

»„ fTnitfie Marinemission, die kürzlich in Petersburg
J»  i " abstchtigt die Rückkehr nach England. Die Rück-
etnirM. Differenzen mit dem Chef der Schwarzen

tzje Tür gewiesen hat. („Lor.-Anz. )

Kleine Kriegsnachrichten.
«nur lc merite. Wie die ..Tagt . Rdsch." aus sicherer

r „rlle Cott? hat sich die Zahl der Ritter des Ordens Pour
Emovitc  um einen neuen verdienstvollen Heerführer ver-kZ ©Xena v. Goßler.  der Führer eines Re,erve-

seine außerordentlichen Leistungen an der
State in den Julikämpfen diese Auszeichnung erhalten.
5ie öffentliche Meinung war im Großen und Ganzen
wenig unterrichtet über die Taten Vieles zumetsi aus
Schlesiern zusammengesetzten Korps.

siwangsreqnisition der Telephone in Petersburg . Tie
Rörlenzeitung" berichtet, in Petersburg werde eine
zwangsrequisttion der Telephone nötig werden. Berichte-
ienc Personen hätten bereits die Kündigung von der - ele-
chonverwaltung erhalten, da die Heeresverwaltung die
Apparate benötige.

Die Kölner Ausstellung für Kriegs¬
fürsorge.

, Die Eröffnung der Ausstellung für Kriegssursorge
find am Samstag in Gegenwart von Vertretern zahlrei¬
cher Behörden durch den Oberbürgermeister
Wallraf  statt . Ein Rundgang durch das Auösiellungs-
acbäude und die damit verbundenen Schiit-cngrabenanla-
gen sowie durch den Abschnitt für Garten - und Gemüse¬
bau nebst Kleintierzucht zeigt dem Bcsitcher in v°llem Um¬
fange eine bis zum letzten Punkte fertige Ausstellung,
die dem rastlosen Schaffen der Ausstellungslertung , m Ver¬
bindung mit der ihr zuteil gewordenen Unterstützung
seitens des Kriegsministeriums , verschiedener ^Lnnoes-
s-aaten und Sauitätsämter , der Aerztcschaft und Lanitats-
lelonnen, zu danken ist. Tie Ausstellung ist geboren aus
dem Gedanken, daß das ganze deutsche Bolk die äußersten
«raste des Wissens und Könnens anspanuen muß und null,
um auf dem Gebiete der Kriegsfürsorge durch die wet.ge-
bendstcn Mittel und Erfindungen das .schwere Los der
Kriegsbeschädigten zu erleichtern und sie für den Da-
stinskcmtpf dadurch zu stüluen, daß sie trotz ihrer körper¬
lichen und geistigen Schädigung als erwerbsfähige. °
glieder der menschlichen Gesellschaft ihren alten Platz in
einem liebgcwonneneu Berus oder eine neue « teüung^in
einem ihrer Berwundung entsprechendenBeruf ausfullen
können. Mit einer solchen Fürsorge stattet unser Volk sei¬
nen Helden, die so Unsägliches auf den Kampffcldern für
die Sicherheit des Vaterlandes und unserer engeren Hei¬
mat gelitten haben, den schönsten Dank ab. Alsbald nach
Ansbruch des Krieges setzten die Bestrebungen der ärzt¬
lichen Wissenschaft und der hierbei in Frage kommenden

technischen ein, das bis dahin auf dem Gebiete der Krüp¬
pel- und Verletztcnfürsvrge Erreichte weiter auszubauen
unter besonderer Anpassung an die Verwundungen , welche
der moderne Krieg mit sich gebracht hat. Wenn auch auf
diesem Gebiete däs lStzte Wort noch nicht gesprochen ist
und erfreulicherweise zum Besten der Kriegsbeschädigten
immer weitere Fortschritte in der Vervollkommnung der
Heilerfolge und der zur Arbeitsleistung befähigenden
künstlichen Ersatzglieder gemacht werden, so ermöglicht die
Kölner Ausstellung für Kriegsfürsorge dennoch einen
ziemlich erschöpfendenUebcrblick über das bisher Er¬
reichte. So stellen die vielfachen Errungenschaften auf
?llen Gebieten der Kriegsfürsorge, die in der hiesigen Aus¬
stellung in einer auch dem Laien leicht verständlichen Art
«it Hilfe von Tabellen, Abbildungen, Modellen usw. zur
Anschauung gebracht werden, andererseits deutschem Wissen

>d Können ein beredtes Zeugnis ans , das auch auf dem
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Felde der barmherzigen Mithilfe und Nächstmiliebe seinen
ganzen Mann in diesem Kriege gestellt hat. Den Besucher
erfaßt das beruhigende Gefühl, daß, soweit es mit mensch¬
lichen Kräften möglich ist, heute nichts mehr veriaumt wrrch,
um den Kriegsbeschädigten zu helfen. In dreier Gewiß¬
heit liegt der große erzieherische Wert der Kriegsfursorge-
ausstellung. Eine große Beruhigung muß aber die Krregs-
beschädigteu selber erfassen, wenn sie hier praktilche Bei¬
spiele kriegsverletzter Kameraden sehen, die mit einem Arm
und einem künstlichen Glied Werkstattma,chinenund Hand-
Werkzeuge bedienen, so flott und sicher, daß man es kaum
für möglich halten s.ollte, daß Kriegsbeschädigte es trotz
ihrer Verstümmelung zu einer solchen Fertigkeit bringen
konnten. Besonders ist zu begrüßen, daß man die land¬
wirtschaftliche Betätigung Kriegsbeschädigter in der Über¬
aus sehenswerten und geradezu vorbildlich ausgestaltetcn
Abteilung für Kleingarten- und Gemülebau in Verbin¬
dung mit der Verwirklichung des Siedelungsgedankens
zur Darstellung gebracht hat. Ein flüchtiger Rundgang
durch die gediegene Ausstellung belehrt über die mannig¬
fachen Möglichkeiten, welche zur Rückkehr der Kriegsbe¬
schädigten in das Wirtschaftsleben heute schon geboten
sind und deren Zahl mit den Fortschritten der Wlßenschaft
und Technik weiter wachsen wird. Die Ausstellung wird
mit ihrem reichhaltigen Inhalt das Vertrauen der wei¬
testen Volkskreisc auf eine bessere Zukunst der Kriegsbe¬
schädigten stärken und hegen.

Aus der Kriegswirtschaft.
Törichte Hamster.

In Köln  und anderen Stützten ist die Salz-
Hamsterei  trotz aller Ermahnungen anscheinend aus
Furcht vor späterer Knappheit und starken Preissteigerun¬
gen im tollsten Schwange. Der Andrang im Speise:alz-
grvtzhandel ist infolgedessenso stark, daß die vorliegentzen
Bestellungen auf Doppelladungen das Fünffache des nor¬
malen Bedarfs der Herbstmonate übersteigen. In der
„Köln. Ztg." wird zur Beruhigung ausgeregter Salzver¬
braucher nochmals darauf hingewiesen, daß in Deutschland
unerschöpflicheMengen von Salzsole für Siedesalz und
außerdem von Steinsalz zur Verfügung stehen. Die « almen
selbst haben alle Vorkehrungen getroffen, um auch einer ge¬
steigerten Nachfrage entsprechen zu können. Und weiter
wird ausdrücklich festgesteUt, daß bestes Siedespelle,alz nur
um eineinfünftel Pfennig das Pfund im Großhandel leit
Kriegsausbruch gestiegen ist, und zwar hauptsächlich infolge
der Preissteigerung der Säcke. Eine weitere Erhöhung der
Salzpreise erscheint gänzlich ausgeschlossen. Jedenfalls kann
aber das Pfund mit höchstens zwei Pfennig Erhöhung
gegenüber dem Friedenspreise auch bei längster Kriegsdauer
im Ladenverkauf geliefert werden. Möge man doch endlich
diese wahnsinnige Hamsterei in Nahrungsmitteln „em-
salzen"! • _

H5-

Rundschau.
Mitgliedcrrnckgang in den Gewerkschaften.

Welche gewaltige Schwächung die Gewerkschaftendurch
den Krieg erfahren haben, ergibt sich daraus -, daß die Zahl
der Mitglieder der der Generalkommisston angeschlo,lenen
Gewerkschaften von rund 2̂ Millionen zu Beginn dê »
Krieges auf rund 1 Million Ende 1915 geiunken ist. Aller¬
dings muß man bei diesem Rückgang bedenken, daß bis zu
jener Zeit etwa 1% Millionen Mitglieder zu den Fahnen
einberufen waren. Andererseits aber vermindert sich der
Verlust wieder um 820 900 neue, vom 1. Juli 1914 bis zum
31. Dezember 1915 aufgcnommcne Mitglieder . Berückstch-
tigt man einerseits die Zahl der Eingezogenen, anderer¬
seits die Zahl der neu Aufaeuommenen, ,o betragt der
Mitqliederverlust immer noch eine halbe Million.

Weit mehr noch fällt der Verlust von werblichen Mit¬
gliedern ins Gewicht. Eigentlich hätte man erwarten kon-
neu, daß infolge der großen Zunahme der F-rauenerwerbs-
arbcit auch die Zahl der organisierten Arbeiterinnen eine
Zunahme erfahren würde. Tatsächlich aber ist das Gegen-
teil eingetreten. Bei Kriegsbeginn hatten dre Â rbanoe
221131 weiblicĥ Mitglieder , am Schluffe des Jahres 1915.
nur noch 175117. Alio auch hier eine Abnahme, obwohl
während der gleichen Zeit 54 206 neue werbliche Mitglieder
ausgenommen sind und der Verlust durch keine Einbe^ rfun-
gen zum Heeresdienst gemildert ist. Hand in -Hand mu
diesem Mitgliedcrverlust geht eine beträchtliche Einbuße
der Finanzkraft . Sind doch seitens der Gewerkschattenseit
dem 3. August 1914 allein 22,63 Millionen Mark tür die
Unterstützung ihrer arbeitslosen Mitglieder aufgewendet
worden, wozu noch 14,68 Millionen Mark für dre Unter¬
stützung der Familien eingezogener Mitglieder kommen.
Insgesamt belaufen sich die Aufwendungen für Unterstütz¬
ungen aller Art auf 44,73 Millionen Mark, eine Summe,
zu deren Bestreitung die Reserven angegriffen werden
mußten, da die laufenden Einnahmen kaum zur Deckung
der laufenden Ausgaben ausreichten.

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Tochter eines Zirknsdircttors als Dienstmädchen

und Einbrecherin. Eine abenteuerliche Diebstahlsgeschlchte
wird aus Braunschweig  berichtet. Tort hatte ein Fa¬
brikant dieser Tage ein neues Dienstmädchen angenommen,
das . nach seinem ganzen Auftreten zu schließen, einst bel¬
fere Tage gesehen haben mußte. In der Tat war das Mäd¬
chen die Tochter Heddy Greta Benedetta, des ehemaligen
Zirkusöirektors und Kapellmeisters Jacques Schumann.
Da aber „Heddy" auch nicht den bescheidensten An,pruchen
genügte, wurde ihr gekündigt: sie sollte den Dienst am sol-
genöen Tage verlassen. Die Familie mußte nun zufällig
gerade an diesem Tage an einer Beerdigung auswärts teil-
nehmen, sodaß „Heddy" allein in der Wohnung blieb -
eine Unvorsichtigkeit, die sich bitter rächte. Die Schumann
benützte die Abwesenheit der Herrschaft zu einem Ein-
bruchsdiebstahl. Es gelang ihr, eine Gcldka,fette mit 2000
Mark zu stehlen und mit dem Raube flüchtig zu werden.
Mit dem Poststempel „Magdeburg" kam, wie dre
„Braunschweiger Laudeszeitg." berichtet, eine Karte von ihr
an ihre hier in Braunschweig lebende Mütter an, auf der
sie ihres Schrittes wegen um Verzeihung bittet, sie hätte
nicht anders gekonnt.

Elektrischer Personenzug entgleist. Aus Hattstedt
(Südharz ) wird berichtet, daß zwischen Mansfeld -Kloster
und Mansfeld -Stadt Sonntag abend der elektrische Per,o-
nenzug entgleiste. Ein Wagen schlug um, wobei eine An¬
zahl Personen Verletzungen teils schwerer Natur erlitten.

(T
II Letzte Drahtnachrichten. JJ
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Ein Krieg gegen Bulgarien Wahnsinn!
Bukarest,  21 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .»

In seinen täglichen Bemühungen, dem rumänischen
Volke den Krieg an der Seite des Verbandes als
gegen die Interessen  des Landes gerichtet nachzu¬
weisen, behandelt heute „Steagul"  die Frage eines Krie¬
ges mit Bulgarien:

„Es mag", so heißt es, „im russischen Interesse liegen,
Bulgarien niederzuwerfen, um den offenen Weg nach Kon¬
stantinopel zu bekommen. Was hilft aber Rumärrien diese
Besiegung der Bulgaren , da ja die rumänischen Forderun¬
gen in den Karpathen liegen. Es ist unmöglich,  gleich¬
zeitig einen K r i e g g e g e n B u l g a r i e n zu führen und
Siebenbürgen zu erobern. Die rumänischen Russenfreunde
sehen dies ein und machen daher geltend, daß Rumänien
Bulgarien auf sich nehmen solle. Es würde dann aus den
Händen des Verbandes zum Lohne Siebenbürgen erhalten.
Sie vergessen indessen, daß, selbst, wenn man annimmt,
daß der Verband siegreich sein wird, er nur solche Gebiete
wird verschenken können, die seine Armeen erobert haben
werden. Die letzte Provinz , zu deren Eroberung der Ver¬
band schreiten wird, ist gewiß Siebenbürgen . Dies wird
vielmehr auch bei den Frieöensverhandlungen in den Hän¬
den des jetzigen Besitzers sein, der die Herausgabe verwei¬
gern wird. Es ist wenig Aussicht  vorhanden , daß der
Verband,  der genug an sich zu denken haben wird, emen
neuen Krieg wird führen wollen, damit Rumänien zu
Siebenbürgen  kommt . Darum ist der Krieg gegen.
Bulgarien ein Wahnsinn  und ein nationales Verbre¬
chen, wobei noch zu bemerken ist, daß er keinen An¬
klan g i m Volke  finden würde."

Serbische Kupferbergwerke iu deutschem Betrieb.
B e r l i n, 21. Aug. (Eig. Tel . Zeus. Bin .)

Wie der „Rundschau" geschrieben wird, sind zur beste re«
Ausnutzung der Kupferbergwerke in Serbien,
deren Betrieb die deutsche Regierung übernommen hat.
zahlreiche Beamte und Arbeiter nach Serbien berufen wor«
den, deren Fachkenntniste die Förderung stark steigern
würden . _ _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Ellenbergei. für de»
übrigen redaktionellen Teil: H-nS Hllncke. Für d°n Jnseratcnteil und

geschäftliche Mitteilung-»: Carl Rüstet. Sämtlich in W edbaden.
Druck u. Verlag LerWieSbadenerVerla g S . A n st a l t G. m. b. H.

Boraussichtliche Witterung für Dienstag. 22. August:
Nur geringe Niederschläge: abnehmende Bewölkung^

Butterverteilung in Wiesbaden.
Der Magistrat  teilt mit, daß am Dienstag  eine

Butterverteilung  von 75 Gramm aus dre Pcrion
tzattfindet. Berechtigt sind die Karten VII o. Der Preisist ;>79 Mk. für ein Pfund.

Zweite Sammlung.

36 . Gabenverzeichnis.
« ...«* **«— — tn iet 3,it“ 19,6

Angegangene Beträge über 500 Ml.
Rentner Gustav Utz (5. Gabe) 1069 M.

Angegangene Beträge Bis zu 500 Ml.
Laudgerichtsrat Gcpvert (August-Rate) 500 Jt — Er¬

lös aus dem Verkauf von Postkarten usiv. 318.85 Ji
Tr. Th. Steinkauler 300 M — W . Erich(Juli - und AuMst-
Rate) 200 .M — Konsul Knoops für Verwundete 100
derselbe für erbt. Krieger 50 M — Sri . Witzmann 100 M,
dieselbe für kriegsgefangene Deutsche 50 M — Frau Hof¬
rat Dr. Güntz für verkauftes Gold für Kriegsbeschädigte
100M _ Nassauische Heilstätte Naurod. Sainmlung der
Aaste für die Kriger im Felde 36.50 M,  dieselbe für erbl

Krieger 36.50 Jl,  zusammen 73 Ji —. Herr und Frau Tr.
Seiffer d. d. Golüankaufstelle für erbl. Krieger 4o.50 JL  —
K. S. d. d. Goldaukaufstelle für erbl. Krieger 3o i -
Ertrag des Konzertes auf dein Neroberg am 10. 8.: 33.10.«
—N. N. d. d. Goldankaufstelle für erhl. Krieger 31 M —
N N d. d. Goldaukaufstelle für erbl. Krieger 30.40 —
ö! L. d. d. Goidantaufstelle 21.80 Jl - Abteilung VII für
kriegsgefangene Deutsche 20 Ji — Frau von Hake d. d.
Goldaukaufstelle 20 Ji -  Marchand d. d. Gotüankaufstelle
für erbl. Krieger 10 Jt,  derselbe für Kriegsbeschädigte 10.«
— Frau Dr. Caspari: Erlös aus dem Verkauf einer silber¬
nen Tabaksdose 10 .U - I . E. M. au Stelle eines Kranzes
10 Jl — Aus einem schiedsmänn. Vergleich zw. Fcilbach/
Meyer 10 Ji — Sammelbüchse von A. Reh 7.66 Ji  —

Frau Leberd. d. Goldaukaufstelle für erbl. Krieger 6.10.«
— Strumpf d. d, Goldaukaufstelle für erbl. Krieger 5 M,
Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung r 438 778.81 M.

Granaten -Nagelung.
Hotel Bellevue8.40 Jl — Weinstube Kaiser 16 .« —

Schulen zu Dexbach und Engelbach 27.53 JL — Vaterlän¬
discher Fraiienverein Ncuenhain 6.80 M — Aus Verkauf
15 Ji.

Bisheriger Ertrag der Granateu-Nagelung : 38 741.74 M.

zxzzz  h» - - * «r -* *"• " " - - “ ■ss
Roten Kreuz . Wiesbaden , Königliches Schloß , Mittelbau , links - Wir bitten dringend um weitere Gaben.

ttreiskornitee vorn Roten Rrenz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Wiesbaden. Rheinstrasse 42.
MflndeUlcher, nnter Garantie das Bezirkeverbandes das Regierannsbezirks Wiesbaden,
Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600. — Tel . 833 und 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) nnd 170 Sammelstellan im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von S chuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen ._
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u, Verwaltung (offene Depots ).
An -undVerkaufvonWertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

fonfutnoeretn für Wiesbaden und llmgegij
E. G. m. b. H. Telephon 489 , 49V tt. 6140.

litt
WllWIl !iI.8lheWe, ?i

Das Pfund 48  Pfennig . W

Die Nassanische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherunjsansfalf
Gemeinnützige Anstalt des öifentlichen echts
— Grosse Lebensversicherung —

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).
Kleine Lebens - Volks - Versicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u . Kinderversicherung ).

Hypothekentilgungs - Versicherung . — Rentenversicherung.
"206 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kurhaus Wiesbaden.
Nachmittags 4.30 Uhr:

Abonnemcnis -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Soldatenblut , Marsch
F. v . Blon

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Waffenschmied “ A. Lortzing

8. Loreley - Paraphrase
J . Neswadba

4. Chor und Ballettmusik a. d.
Oper „Teil “ G. Rossini

5. Morgenblätter , Walzer
Joh . Strauss

6. Lustspiel -Ouverture
A. K61er -Bdla

7. Frühlings Erwachen , Ro¬
manze E. Bach

8. Von Gluck bis Wagner,
Potpourri A. Schreiner.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur Oper „Hansel

u . Gretet “ E. Humperdinck
2. Ballettmusik aus der Oper

„Der Prophet “ G.Meyerbeer
3. Nocturne aus „Ein Sommer-

nachtstraum “F .Mende !ssohn
4. Ouvertüre zur Oper

„Teil “ G. Rossini
5. Vorspiel zur Oper „Näro-

dal “ O. Dorn
6. Carmen -Suite Nr . 2 G. Bizet.

Dienstag , SS . August:
Vormittags 11 Uhr;

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral : „Liebster Jesu wir

sind hier.
2 . Ouvertüre z. Oper „Maurer

und Schlosser “ Ander
3. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal
4.  Polo -Spiele , Intermezzo

Feträs
6. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ Lortzing
6. Radetzky -Marsch Strauss.

Nachmittags 4.30 Uhr;
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland .-
1. Ein Kaiserwort , Marsch

Pollak
2. Ouvert . z. Oper „Alessandro

Stradella “ Flotow
3. Loreley - Paraphrase

Neswadba
4. Fantasie aus Aubers Oper

„Fra Diavolo “ Steiniger
5. Eine Mondnacht auf der

Alster , Walzer Feträs
6 . Stolzenfels am Rhein,

Lied Meissler
7. Deutschlands Erhebung,

patriot .Tongemälde Riccins.

Abends 8.30 Uhr
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Fest -Marsch Döring
2. Fest -Ouverture Leutner

3. Herz am Rhein , Lied Hill
4. Ungar . Tänze Nr . 7 und 8

Brahms
5. Fantasie aus C. M. v Webers

„Oberon “ Rosenkranz
6. Intermezzo aus Offenbachs

„Hoffmanns Erzählungen“
Feträs

7. 1m Zick -Zack , Potpourri
Redcling.

StodttHectter Frankfurt a. M
LponHa - S.

Montag, 21. Aug-, abd». 7.80 Uhr:
Salome.

Tänze »»« Brahms.
SchauIptelhauS.

Montag, 21. Aug., abdS. 7.80 Uhr:
Die gutgeschuitteueEcke.

«eneS Theater Frankfurt a. M
Montag, 21. Aug., abend» 8 Uhr:

Pension Schüller.

ttinephon SSt
Vom 19.- 21. August 1916:

Hennv Porten in 6cm ergreifen¬
den SchicktaiSlied

Das große Schweigen.
Die Konservenbraut.

Originelles Luftsviei in 3 Teilen.
Reichhaltiges Beiprogramm.

Thalia-Theater.
Kirchgall« 72. llernsprecher 6187.

Vom 10. bis 22 . August:
tzrst . Auffübruns!

Das Wiegenlied.
Sittendrama in 4 Akten.

Die Liebe durch den Kamin.
Lustspiel in 2 Akten,

vummelstudenten (humoristisch ).

m Miet -Gesuche

Mlieüer äintmer
mit separat .Eingang auf 1. Sevf.
gesucht. Off. unter N 56 an die
Geschäftsstelle ds . BI . *927

1 tüchtiger , selbständiger

LMlmeMr.
1 tüchtiger , selbständfger

M»IkmMk
per sofort gelnckn. *026

Näheres I . tk e r z , Mainz.
Frauenlobstraße 91 1/10._

«« emrieltn.
eh. kann . gcl. 6)8Jtcgeh. fö

Frankfrcinfhtrter Straße
Gärtnerei,

«3323
Tüncher - u. Anstreicherarbeiten

w. angenommen Goebenstr . 22,
Hth . P . F . L. Hossmann , Tüncher-
meister . fG295

EinstadtknndigerAnhrmanit
gesucht. Sedanstr . 5. 8678

Fuhrmann gesucht.
Schieriteiner Str . 54c rügt6

Fuhr - und Ackerknccht gesucht.
Wcllritzstraße 18. rBSll

Stellengesuche
Tücht . Pflegerin sucht z. l . Okt.

ob. später Stell , als Leiterin od.
Obervfleaerin . crf . i . all . Kuren,
eicktr . Bäd ., auch Nervenkr ., auch
tücht. i. Haush Adr .: Obrtmann.
" " e. M 'Eckernförde , Marienheim . *928

■Tiermarkt ■

Seife Ä
Wasch' rast wieder vorrätig . Pf d.
75Pf .PhilippSbergstr .33,P .l.67901verschiedenes W

m 4
Einige gut erhaltene und neuen\

verschiedener Systeme vermietet
und verkauft

Schreibulaschirlenhaus Ettitter.
Alleinvertrieb der neuesten

„Kap »ei"-Schreib - und Büro-
Maschinen für Hessen-Nassau rc
Zuverl . faÄmänlu Reparaturen.
Erstes u. ältestes Maich .-Schreib-

Büro und Lebr -Jnstitut.
Prompte und diskrete Arbeiten

1 Sahn u . 1 Sühn zu verkauf.
Frankenstratze 22, l . St . fflSlf?

3tt verkaufen i

Seit . Geleg mheitskauf ! 2 gute
Schneider -Näbm ., 2 neue Fam .-
Nälnn , ü 88 Mk., fofort zu verk.
Friedrickstr . S» . 1. St . r . *923

Seffc !. Polsterstühle , Tisch, g.
Sandtoffer cSegeltuch m. stark.
Lederrtemen ). Roßbaare , Bilder
u.a.m..z.vk.Albrcchtftr .32.P . f6321

-Gesuche. Eingaben
Reklam .i. all .Fällen
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich . Wiesbaden.
Wörihstr . 3. 1.b3601

Sprechstunden auch Sonntags.

Habe noch Bau äs Chinin von
Roger & Galtet und .Pinaud
abzugeben . Hemba -Drogerle,
Wilhelmstrasse . 6852

99

. . ,.

Königsteiner Ho! Hotel Königsteln ) %
Eduard Stern . L

Gratzer SMoerhauf!
unter Mode 1016 in weih und
Lack,Spa «igen -.Knovf -.Schniirftie
fel u.Halbfchuhe verlchieb .Lcöer
Machart , werden preisw .verkauft.

-«cWScL.
Acst-.Muster -ilNd
Einzclvaare für
Herren , Damen
und Kinder , dar-

Part.
und

erster
Stock.

6738
Gelegenheitsposten weist . Leder -Damenftiefel
so lange Vorrat . . . nur Mk. 5 -75.

Versteigerung.
Dienstag, 23. August M,

nachm. 2 Uhr bringen wir auf dem Oomänial-
gelände Nettbergsaue (Sammelpunkt Bade¬
anstalt Ezelius - Biebrich ) die

MtMtlliMlilM
gegen sofortige Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

4817 pferdezuchtgenostenschast.
Svnnrnberg . — Bekanntmachung

Der Tunchermeister Rudolf Lang  ist als Hilfsfeldhüter
der Gemeinde Somrcnberg von dem Herrn Königlichen Landrat in
Wiesbaden bestätigt und vereidigt worden . San « hat seinen
Dienst aiigetreten.

Sonnrnberg , den 18. August 1916. - 6850
Der Bürgermeister . Buckelt.

Städtischer
Seefisch-Verkauf

= Wagemannstr. 17 Bleicbstr. 26 Kirchga* e7.

Fischpreise am Dienstag, den 22. Angust:
mit Kopf ohne Kopf AusschnittSchellfische,gr., pfd. 75 S,

„ mittelgr . 60 grossf . Port. 50, kleine 48^
Ia.Kabl!auViFisdi 80 o.Kopf 1.00, Ausschn. 1.20
Seelachs , 1/l Fisch , m.Kopf 90 \  Ausschn . 1.20
Schollen, gross . . . 1.00 Al,  kleine . . . 60^
Makrelen, ausgeweidet , sehr fettreicher

Fisch . Pfd. 70^
Seeweissiing , gut .Backfisch mit wenig Gräten 50^

Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf!

Der Verkauf findet an jedermann und stadtseitig nur in !
obigen Geschäften statt . 5887i

Ausgabem Kartoffeln.
Von Montag , den 21. August er ., wird

Gruppe I der neuen Kartoffclmarke » in
gesetzt. Die Gruppe VIII der alten Kartoffelmarken bie!
vorläufig noch in Kraft.

Auf die KartoffelmarkenI und VIII werden je 1Pfuil!
Kartoffeln ausgegeben.

Der Preis beträgt für das Pfund 7 H für alle Mark»
In den ersten Tagen der Woche werden pro Hais

halt bis zu 7 Haushaltungsmitgliedern 1 Kartoffelmarll
und darüber hinaus 2 Kartoffelmarken eingelöst. Desha»
ist die Brotausweiskarte mit vorzuzeigen. Nach Eintrejs«
der größeren Sendungen wird diese Einschränkung ab¬
gehoben und den Händlern Kartoffeln zum Wiederverkwi
überlassen, was durch besondere Bekanntmachung noch uiil
geteilt werden wird.

Wiesbaden,  den 19. August 1916.
4819  Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Ablieferung der Lrnte (Brot

getreide ) 1916.
DaS im Stadtkreis Wiesbaden angebaute Brotgetreide (ME

und Weizen ) ist für den Kommunalverband (Wie !- -
beschlagnahmt und soweit es bereits gedroschen, nunmehr am
liefern.

Mit dem Ankauf des Getreides ist die Firma S . I . M
Kirchgaffe 50, für den " - Ächen Stadtteil — Grenze BiebnaA
Oranien -, Platter Straße — und die Firma L. Marx.  W
strabe 8, für den östlich dieser Straßen belegenen Stadtteil
auftragt morden . Das Ausmahlen des Brotgetreides ist der mW
Heinrich Werner,  Kuvrermühle übertragen . ,,

Die Ablieferung erfolgt bei den vorgenannten Fi)"'
Mener und Marx oder durch deren Vermittelung direkt bc>*
Kupfermüble.

Der amtlich festgesetzte Höchstpreis beträgt : .
Für Weizen 27 Ji, für Roggen 23 Jl für einen DovvelzeE

Außerdem wirb bis auf weiteres eine
2 A  für den Doppelzentner gewährt.

Drnschprämie

Wiesbaden , den 20 August 1016.
Der Magistrat.

10
Scharfschießen.

Am 21., 22.. 28., 24., 28., 29., 30. und 31. August
findet von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 8 Ubr im
gvund " Scharfschießen statt.

Es wird geiverrt:
»Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und StraW

das von folgender Grenze umgeben wirb : Jt
Friebrich -Könia -Weg — Jbsteiner Strabe —^ TroE^

straße — Weg hinter der Rentmauer (bis zum KeffelvaM
Weg Kestelbachtai — Fischzucht zur Platter Straße — » ra«
arabenweg bis zur LeichtweiSböble ." z,:

Die vorgenannten Wese und Straßen , mit Ausnahme ^
innerhalb deö abgefverrten Geländes befindlichen , aeböre» u
zum Gefahrenbereich und find für den Verkehr freim»^
Fagdschloß Blatte kann auf diesen Wegen gefahrlos
werben . ^

Vor dem Betreten des abgefverrten Geländes wird « ;
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . a

Das Betreten des Schießvlades Rabengrnnb an den -AM
an denen nickt gefckoffen wird , wird wegen Schonung oer
Nutzung ebenfalls verboten . W

Wiesbaden, den 28. Füll 1016.
Garnifon-Kommaail''
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